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Eür das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen 


Berlin, 15. Januar. Wenn man den Gerüch⸗ 
ten Glauben ſchenken wollte, die heute umgehen, ſo 
ſtünde ſchon jo gut wie feſt, daß die Reparations⸗ 
konferenz auf längere Monate verſchoben 
wird. Demgegenüber iſt aber feſtzuſtellen, daß 
bisher von keinem Staate eine formelle An⸗ 
regung zur Verſchiebung des mit vieler Mühe 
vereinbarten Termins des 25. Januar gegeben 
worden iſt, und daß die Reichsregierung feſt ent⸗ 
ſchloſſen iſt, es bei dieſem Termin zu belaſſen, 
weil eine Verſchiebung den Grundgedanken des 
Baſeler Berichtes widerſprechen würde, der wegen 
der drohenden Gefahren ſchleunige Abhilfe für 
notwendig erklärt hat. Deshalb könne die Regie ⸗ 
rung allenfalls ſich damit einverſtanden erklären, 
daß für einige Tage Rückſicht auf die franzöſi⸗ 
ſche Kammerberatung genommen werde, man ſich 
aber nicht mit einer Verſchiebung um ein halbes 
Jahr oder mehr zufrieden geben könne. Dieſer deut⸗ 
ſche Einſpruch will freilich nicht allzuviel beſagen, 
denn es handelt ſich bei dieſer Konferenz um keine 
vertragliche Abmachung. Einem Mehrheitsbeſchluß 
der Reparationsglänbiger würde Dentſchland 
ſich wohl oder übel fügen müſſen, auch wenn es da⸗ 
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Feſter Plan für Neparations⸗Vertagung 


Noch kein offizieller Vorſchlag, aber ein Wunſch vieler Stellen 5 


Frankreich — England nicht einig 


Ameritaniſche Beſorgniſſe wegen des allgemeinen Schuldnerſtreiks 


[Drahtmeldung unſere r Berliner Redaktion) 


1. Ein Verſprechen der Alliierten, Deutſchland 
noch in dieſem Jahr einen klaren Vorſchlag 
für die endgültige Feſtſetzung ſeiner 
Verpflichtungen zu machen, zugleich mit 
irgendwelchen weiteren Zugeſtändniſſen, die 
ſie anbieten könnten, um Deutſchland ſeine 
Aufgabe leichter und ſchmackhafter zu machen 
und um der Kriegsatmoſphäre mit 
einem Händedruck und einem aufrichtigen 
Freundſchaftsangebot ein Ende zu bereiten. 


. Eine Vereinbarung, die Entwicklung der 


3. 
gerung des Moratoriums Deutſch⸗ 
lands bis zum 15. Dezember und eine Ver⸗ 
tagung der Konferenz um ſechs Monate. 


Um dieſen Plan Deutſchland annehmbarer zu 
machen, ſoll eine Garantie dafür gegeben werden, 
daß die endgültige Regelung in der neuen Zu⸗ 
ſammenkunft auch wirklich zuſtande kommt. 

Man würde dieſem Plan trotz aller Bedenken 


gegen proteſtiert. Daß namentlich Frankreich gegen eine ſolche Verſchiebung der Endlöſung zu- 
die Konferenz hinausſchieben möchte, iſt Tangit Iitimmen können, wenn man die Sicherheit hätte, 


letzten Tage erneut beſtätigt. Neuerdings wird 


lich eine Endlöſung, im deutſchen Sinne alſo eine 


eingewandt, daß die Wahl zur Kammer vielleicht Streichung der Reparationen herauskäme. Aber 
ſchon Ende Februar angeſetzt werden könnte. Es][Keynes ſelbſt enttäuſcht diefe Hoffnung, denn 
jei unmöglich, kurz vor den Wahlen den Haushalt fer ſpricht von einer endgültigen Feſtſetzung der 


zu beraten, und es würde beſſer ſein, wenn 


die deutſchen Verpflichtungen, und an anderer Stelle 


wichtigen internationalen Entſcheidungen, die jetzt ſeines Artikels ſagt er, es würde ſich für Deutſch⸗ 


getroffen werden müſſen, vor die neue vom 
gewählte Mehrheit im Parlament kämen. 


Volk land lohnen, ſeine Zuſtimmung dazu zu geben, daß 


es ſpäter „beſcheidene und vernünftige Summen“ 


Die neuen Gerüchte haben ihren Urſprung an⸗ zahle. Es mag fein, daß Keynes auch die Löſung, 


ſcheinend zum großen Teil in einem 


Artikel des engliſchen Sachverſtändigen 
Keynes, 


in dem freilich der rechtzeitige Beginn der Konfe⸗ 
renz, aber auch ihre alsbaldige Unterbrechung und 
Vertagung um mehrere Monate empfohlen wird. 
Wieweit hier wieder der Wunſch mitſpricht, bore 
her mit Frankreich ins Reine zu kommen. iſt 
nicht recht erſichtlich. Es ſcheint aber, als ob 
Keynes mit ſeinem Vorſchlag auch die ſachliche 
Grundlage für eine endgültige Regelung ſchaffen 
wolle, die er zur Zeit noch nicht für gegeben an- 
ſieht. Er ſetzt fih dafür ein, daß die britiſche 
Regierung ſich offen für die völlige Streichung 
der Reparationen und der Kriegsſchulden und für 
die Vertagung der Lauſanner Konferenz um ſechs 
Monate erkläre. „Das britiſche Volk wünſche mit 
Kraft und Einmütigkeit, daß die Regierung offen 
und mit Entſchloſſenheit für die völlige Streichung 
der Reparationen und der Kriegsſchulden ein- 
tritt. Das Land wünſcht, daß der Miniſterpräſi⸗ 
dent fidh an die Seite Italiens ſtellt und den Muf- 
ruf Dr Brünings unterſtützt. Dies ſollte 


unſere erklärte Politik 


ſein.“ Aber für eine ſolche Endlöſung ſei die Zeit 
jetzt noch nicht gekommen, und das ſei auch nicht 
unbedingt nötig. Da die nächſten Schuldenzah⸗ 
lungen der europäiſchen Mächte an Amerika erſt 
wieder am 15. Dezember fällig ſind, könnte das 
Deutſchland bis zum 15. Juli bewährte Hoover- 
moratorium bis dahin verlängert werden, ohne 
daß die Reparationsgläubiger davon Nachteile 
hätten. Deshalb könnte auch die Konferenz um 
ſechs Monate verſchoben werden, wenn jetzt in 
Lauſanne Beſchlüſſe etwa folgenden Inhalts 
gegeben würden: 


F 


für die er eintritt, nur als eine weitere Etappe 
zur Erreichung des im erſten Zitat aufgeſtellten 
Zieles anſieht. Aber das kann das deutſche Miß⸗ 
trauen gegen ſie nicht niederſchlagen, umſoweni⸗ 
ger, als am Tage vorher auch der engliſche Sach⸗ 
verſtändige in Baſel, Layton, für weitere deut- 
jhe Reparationszahlungen in ermäßigtem Um- 
fange eingetreten war, da Deutſchland noch zahlen 
könne, und damit in einem Teil der engliſchen 
Preſſe Zuſtimmung gefunden hatte. In der öffent⸗ 
lichen Meinung gewinnt die Anſicht an Boden, 
daß Deutſchland nach der nötigen Ruhepauſe 


Jahreszahlungen 
von etwa 400 Millionen Reichsmark 


werde leiſten können. Deutſchland wird vor- 
gerechnet, daß es viel beſſer abſchneide, wenn es 
um den Preis der genannten Zahlungen eine 
endgültige Löſung erhalte, als wenn es dau- 
ernd in Konflikt mit Frankreich bleibe. 
Obwohl England grundſätzlich für die Repara- 
tipnsftreihung ift, ſieht es keinen Unterſchied 
zwiſchen „keinen“ Reparationen und „kleinen“ 
Reparationen, wenn letztere zur Bildung eines 
harmoniſchen europäiſchen Schuldnerblockes 
gegenüber Amerika führen. 


In einer Reutermeldung wird vermutet, daß 
die Regierung mit einer Zwiſchenlöſung nicht zu⸗ 
frieden ſei, ſondern eine endgültige wünſche. 
Das iſt beachtenswert, weil ſich darin offenbar 
wieder ein weiterer Widerſtand gegen den frane 
zöſiſchen Plan eines kurzfriſtigen Moratoriums 
abzeichnet. Sogar ein langfriſtiges Moratorium, 
wie es England als Kompromiß vorgeſchlagen 
hatte, wird von der engliſchen Regierung jetzt ane 
ſcheinend nicht mehr als genügend angeſehen. 
Wenn man jetzt keine endgültige Regelung finden 


könne, heißt es in einer Reutermeldung, ſo wäre 


men. 


es beſſer, einen Vergleich zu ſchließen, der ſie be⸗ 
ſchleunigt. Damit ift gemeint, daß, um das Mo- 
ratorium zu verhüten, die Konferenz unterbrochen 
werden müſſe, damit inzwiſchen die Reparations⸗ 
frage noch endgültig ſtudiert und der Weg für 
eine günſtigere Stimmung freigemacht werden 
könne. Aber auch in dieſer Meldung wird nicht 
die Streichung der Reparationen erwähnt. Schon 
die Tatſache, daß noch heute, zehn Tage vor dem 
feſtgeſetzten Termin, ſolche neue Pläne auftauchen 
können wie der von Kaynes, beweiſt, wie wenig 
vorbereitet man in England den Verhand⸗ 
lungen gegenüberſteht, die über das Schickſal der 
Welt entſcheiden ſollen. 


Der italieniſche Artikel, worin Europa auf⸗ 
ggefordert wird, erft einmal feine Reparations- 
und Schuldenfragen zu löſen und dann gemeinſam 
von Amerika die Streichung ſeiner Anſprüche zu 
fordern, hat in Amerika geteilte Aufnahme 
gefunden. Nach dem „Daily Telegraph“ zeigt 
die Regierung in Waſhington die Abſicht, die ame⸗ 
rikaniſche Haltung noch einmal zu überprüfen. 
Auch „Daily Expreß berichtet, ein i 

amerikaniſcher Frontwechſel 
in der Kriegsſchuldenfrage wird als ſicher betrach⸗ 
tet, und die Kongreßmehrheit werde ihren Stand⸗ 
punkt überprüfen, denn ſelbſt die ſchärfſten Geg⸗ 
ner einer Schuldenreviſion hätten jetzt nach der 
Erklärung des deutſchen Reichskanzlers erkannt, 
daß weitere Tributzahlungen unmöglich ſeien und 
eine Löſung unbedingt gefunden werden müſſe. 
In Waſhington ſpreche man bereits ganz offen 
die Anſicht aus, daß den Vereinigten Staaten 
nichts anderes übrig bleiben werde, als entweder 
die Kriegsſchulden freiwillig herabzuſetzen oder 
überhaupt nichts zu erhalten. Auch Hoover 
ſelbſt ift fih nach Angaben New⸗ Yorker Zeitungen 
deſſen voll bewußt, daß eine Schuldenreviſion 
beſſer wäre als völlige Zahlungseinſtellung. Aber 
der Präſident hat zu alledem geſagt, daß er vor⸗ 
läufig an keine derartige Löſung dente. Dieſe 
Aeußerung dürfte ſo zu verſtehen ſein, daß Ame⸗ 
rika nichts unternehmen werde, bevor nicht dem 
italieniſchen Vorſchlage entſprechend die Euro⸗ 
päer unter ſich einig geworden ſind. Dem „Ber- 
liner Tageblatt“ wird allerdings aus Waſhington 
gemeldet, daß in amerikaniſchen Kreiſen Beun⸗ 
ruhigung über den anſcheinend konzentriſchen An⸗ 
griff der alliierten Länder gegen die Schulden⸗ 
politik Amerikas herrſche. Der italieniſche Bot⸗ 
ſchafter hat zugegeben, daß die beiden Artikel, in 
denen Amerika zur Schuldenſtreichung aufgefor⸗ 
dert wird, aus der Feder Muſſolinis ftam- 
In aut unterrichteten Waſhingtoner Kret- 
fen hört man fogar die Befürchtung, die Alliier⸗ 
ten könnten ihre Forderung auf Streichung der 
Schulden vor die Konferenz von Lauſanne brin⸗ 
gen, was bei der gegenwärtigen Stimmung von 
Kongreß und Volk zu einer Exploſion im Kongreß 
und zu Rückwirkungen auf die Finanzwelt und das 
Wirtſchaftsleben in der ganzen Welt 


2 führen 
können. 


Kabinettsrat 
Berlin, 15. Januar. Das Reichskabinett 
beſchäftigte ſich am Freitag mit der Mbr i- 


ſtungskonferenz. Botſchafter Nadolny 
erſtattete ausführlichen Bericht über den Stand 
— * dem eine eingehende Ausſprache 
folgte. 


Im Nordoſten der Vereinigten Staaten herr⸗ 

ſchen ungewöhnliche Sommertemperatu 

ren, die ſtellenweiſe bis 26 Grad Celſius er- 

reichen. Seit über 50 Jahren hat es eine ſolche 

Rekordwärme um dieſe Zeit nicht gegeben. 
* 

Nach einer Feſtſtellung des Deutſchen Stätte- 
tages betragen die Gemeindelaſten für die Wohl⸗ 
A bei dem gegenwärti⸗ 
gen Stande etwa eine Milliarde jährlich. 


Was kann man 


abschreiben? 
Bon 


Steuerſyndikus Dr. jur. Brönner, Berlin 


Unter den heutigen Wirtſchaftsverhältniſſen 
beanſprucht die Frage der Abſchreibungen 


auf ausſtehende Forderungen be⸗ 
ſondere Bedeutung. Nach der Rechtſprechung 


des höchſten Steuergerichtshofes iſt es zuläſſig, 
die als uneinbringlich angeſehenen Forderungen 
ganz auszuſcheiden und auf die übrigen Forde⸗ 
rungen je nach den vorausſichtlichen Ausfällen 
Abſchreibungen vorzunehmen (RFH. vom 28. 5. 30). 
Zuläſſig iſt es aber auch, zunächſt die uneinbring⸗ 
lichen Forderungen auszuſcheiden, dann von den 
zweifelhaften Abſtriche zu machen und außerdem 
einen prozentualen Pauſchalabzug von den reft- 
lichen Forderungen vorzunehmen. Selbſtverſtänd⸗ 
lich muß der Pauſchalſatz mit Rückſicht darauf 
niedriger bemeſſen werden, daß die uneinbring⸗ 
lichen und zweifelhaften Forderungen bereits be⸗ 
rückſichtigt ſind. Der Pauſchalabzug kann als 
Abſchreibung von den Forderungen auf der 
Aktipſeite vorgenommen oder als Delkredere⸗ 
konto auf der Paſſivſeite eingeſetzt werden. 

Die Bewertung der Forderungen hat, wie der 
Reichsfinanzhof ausgeſprochen hat, nach gleich- 
mäßigen Grundſätzen und — die pro- 
zentuale Abſchreibung — ſogar, wenn ſich die 
Verhältniſſe nicht weſentlich geändert haben, nach 
gleichmäßigen Sätzen zu erfolgen. Nach der we⸗ 
ſentlichen Aenderung der wirtſchaftlichen Ver- 
hältniſſe im Jahre 1931 iſt ſowohl ein Wechſel in 
der Abſchreibungsmethode wie in der Höhe des 
Abſchreibungsſatzes gegenüber dem Vorjahre als 
zuläſſig anzuſehen. In einer Entſcheidung vom 
19. 8. 1931 ſagt der Reichsfinanzhof ausdrücklich, 
daß der Gewerbetreibende lediglich nicht willkür⸗ 
lich von Jahr zu Jahr in der Behandlungsweiſe 
wechſeln dürfe. 

Beſtimmte Sätze für die Abſchreibungen auf 
ausſtehende Forderungen ſind nicht feſtgeſetzt. Die 
Verhältniſſe liegen bei jedem Gewerbebetriebe je 
nach der Zahlungsfähigkeit und »willigkeit des 
Kundenkreiſes verſchieden. Die Bewertung 
der Forderungen, entſprechend den Grund- 
ſätzen ordnungsmäßiger Buchführung, erfolgt nach 
der Rechtſprechung in der Weiſe, daß der bud- 
führende Steuerpflichtige in vorſichtiger Ab- 
wägung der mutmaßlichen Entwicklung feine For⸗ 
derungen abſchätzt. Aus den tatſächlichen Aus- 
fällen in früheren Jahren kann nicht ohne wei⸗ 
teres auf die Höhe der im neuen Jahr zu erwar⸗ 
tenden Verluſte geſchloſſen werden, da die Richtig⸗ 
keit der Schätzung eines Vorjahres an den tat- 
ſächlichen Ausfällen erſt nachgeprüft werden kann. 
wenn die übrigen Forderungen eingegangen ſind 
oder ihre Einbringlichkeit feſtſteht. 

Als unſicher ſind Forderungen ſchon dann 
anzuſehen, „wenn der Schuldner am Fälligkeits⸗ 
tage nicht zahlt und abweichende oder dem Kauf⸗ 
mann nach Treu und Glauben und feiner der- 
zeitigen Kenntnis der Verhältniſſe nicht ge⸗ 
nügend erſcheinende Verſprechungen gibt. Schon 
die Verſpätung einer Zahlung kann als erheb- 
licher Wertperluſt bei der Forderung angeſehen 
werden“. (RFH. VI A 27/0). Eine Forderung 


1 £= 14.71 RM. 
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kaun auch nicht als eingegangen gelten, wenn ſie 
zwar, wie häufig in der Praxis, bezahlt iſt, der 
Schuldner aber gleichzeitig neue Verbindlichkeiten 
eingegangen iſt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
„unter Umſtänden ein Schuldner, der dauernd 
ungefähr denſelben Betrag ſchuldig bleibt, von 
Anfang an bezüglich dieſes Betrages als unſicher 
anzuſehen it” [RF . vom 28. 5. 30). Grund- 
ſätzlich ift der Standpunkt des vorſichtigen Kauf⸗ 
manns bei der Bewertung der Außenſtände nach 
der Rechtſprechung entſcheidend, da dieſer ſeine 
Verhältniſſe am beſten kennt und einen gewiſſen 
Spielraum in der Bewertung ſeiner Außenſtände 
haben muß. Das Finanzamt darf von der 
Schätzung nur abgehen, wenn es nachweiſt, daß 
auch ein „reichlicher Schwarzſeher“ die geſchätzten 
Ausfälle nicht zu fürchten braucht (RFH. vom 
28. 8. 30 VI A 27/30). Immerhin muß nach 
einer neueren Entſcheidung der ſchließliche Maß⸗ 
ſtab auch hier ein objektiver ſein. 

Darüber, ob eine Forderung als unein⸗ 
bringlich ganz abgeſchrieben werden 
kann, entſtehen in der Praxis häufig Streitig- 
keiten zwiſchen dem Steuerpflichtigen und dem 
Finanzamt. Während manche Finanzämter die 
Uneinbringlichkeit erſt anerkennen, wenn die For⸗ 
derung eingeklagt iſt, ſtellen ſich andere auf den 
Standpunkt, daß gerade das Einklagen einer 
Forderung dafür ſpricht, daß der Gewerbetrei⸗ 
bende noch mit der Möglichkeit einer Beitreibung 
rechnet. Tatſächlich liegen die Verhältniſſe in 
der Praxis durchaus verſchieden. Die Unein- 
bringlichkeit einer Forderung kann bereits an3- 
reichend begründet fein, ſelbſt wenn der Schuld- 
ner noch keinen Offenbarungseid geleiſtet hat. 
Andererſeits werden vielfach Forderungen grund- 
ſätzlich eingeklagt, ſelbſt wenn die Möglichkeiten 
einer Beitreibung gering ſind. Auch in dieſer 
Hinſicht ift der Standpunkt des vorſichtigen Kauf⸗ 
manns im einzelnen Falle entſcheidend. 

Neben der Abſchreibung auf die Forderungen 
wegen Unſicherheit des Einganges können auch 
andere vorausſichtliche Verluſte eine Abſetzung 
erfordern. Das gilt zunächſt für Skonti, Preis- 
differenzen, Retouren uſw.; in einem entſchiede ; 
nen Falle wurden z. B 4 Prozent dafür zuge⸗ 
laſſen. Zu berückſichtigen ſind ferner die etwaigen 
Koſten der Einziehung (Inkaſſoſpeſen] einer auf 
den Forderungen laſtenden Proviſion (RJO. 
vom 7. 9. 1930), ſchließlich gegebenenfalls der Ber- 
luſt von Zwiſchenzinſen bei erſt ſpäter ein ⸗ 
gehenden Forderungen, insbeſondere bei lang- 
friſtigen Ratenaußenſtänden. In jedem Falle 
fann auch die auf den Außenſtänden laſtende U m- 
ſatzſteuex (regelmäßig 8,5 v. T.) abgeſchrieben 


werden. Auch auf Kundenwechſel find Ab» 84 


ſchreibungen zuläſſig. Die Tatſache, daß jemand 
Waren gegen Wechſel verkauft, iſt nach Auffaſſung 
des Reichsfinanzhofs eher ein Zeichen dafür, daß 
er den Käufer nicht für beſonders kreditwürdig 
hält; gerade Wechſelforderungen ſind daher als 


beſonders bedenklich anzuſehen (VI A 727/27). 


Auch auf hypothekariſch geſicherte Forderungen 
kann eine Abſchreibung wegen Unſicherheit in Be⸗ 
tracht kommen (RFH. vom 19. 5. 1931). 


Ne Umſatzſteuer wird nicht erhöht 


Die Bierſteuer aber auch nicht geſenkt 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 15. Januar. 


Von amtlicher Seite wird in Abrede geſtellt, 
daß eine Erhöhung der Umſatzſteuer um einhalb Prozent bevorſteht. 


Nicht 


beſtritten wird, daß Erwägungen darüber angeſtellt worden ſind. Da⸗ 
gegen iſt die Entſcheidung über die Bierſteuer endgültig gefallen. Der 
Reichsfinanzminiſter hat den Brauereien erklärt, daß eine Senkung vor⸗ 


läufig nicht in Betracht komme. 


Man will dem Ausland im Augenblick der 
neuen Reparationsverhandlungen keinen Vorwand 
für die Behauptung geben, daß hier durch Mil⸗ 
derung von Steuern die Einnahmen des Reiches 
geſchädigt werden. Es müßte aber doch ein Leich⸗ 
tes ſein, den Nachweis zu führen, daß in dieſem 
Fall eine Muderung der Steuer keine Kürzung 
der Einnahmen, ſondern im Gegenteil eine Ster- 
gerung bringen würde, weil der Bierverzehr in⸗ 
folge der hohen Steuern bis zu 40 Prozent zurück⸗ 
gegangen ift. In den Kreiſen des Brauerei⸗ und 
des Gaſtwirtsgewerbes wird die Entſcheidung des 
Finanzminiſters ſehr ſtarke Verſtimmung hervor- 


rufen; der Bayeriſche Bauernbund iſt ſchon vor⸗ 
ſtellig geworden, um die Senkung der Steuer doch 
noch zu erreichen. Auch die Verbraucher wer- 
den wieder enttäuſcht ſein, denn die reine Preis⸗ 
ſenkung, über die zur Zeit mit dem Preis- 
kommiſſar verhandelt wird, wird ſelbſt, wenn der 
Preis des Hektoliters um 5 Mark herabgeſetzt 
würde für das übliche Drei⸗Zehntel⸗Glas nur 
1% Pfennig betragen, das Brauereigewerbe rech⸗ 
net aber darauf, daß die Preisſenkung aus 
Eigenem nur 2,50 pro Hektoliter betragen wird. 
In dieſem Fall wird der Konſument die Senkung 
überhaupt nicht ſpüren. 


Schwierigkeiten um den Brotpreis 


Durch ſtarle Schwankungen des Roggenmehlpreiſes 
[Telearapbiſche Meldung 
Berlin, 15. Januar. Nachdem die am 22. 12. | hat dem Zentralverband telegraphiſch mitgeteilt, 


mit dem Zentralverband der Bäckerinnungen 
und den Brotfabriken vereinbarte Herabſetzung 
der Brotpreiſe jetzt im weſentlichen im gans 
zen Reich durchgeführt iſt. macht ſich neuerdings 
im Bäckergewerbe eine ſtarke Beunruhigung 
wegen des Steigens der Ronnenmehlpreife be- 
merkbar. Der Mehlpreis ift Teit Anfang Januar 
um 1.65 Mark. ſeit der Vereinbarung mit dem 
Preiskommiſſar fonar um 2 Mark geſtiegen. Für 
das Berliner Brot macht das beiſpielsweiſe 
einen Betrag von 2 Win. aus. Das hat bereits zu 
einem Schritt des Zentralverbandes bei 
den zuftändigen Stellen geführt, wobei darauf 
hingewieſen worden iſt, daß angeſichts der ſtark 
herabgeſetzten Verdienſtſvanne das Pärfcrhand- 
werk dieien Preisunterſchied nicht ſelbſt tragen 
könne. Der Reichskommiſſar D. Goerdeler 


in Berlin die Verhaftung eines bekannten 
Rechtswiſſenſchaftlers, des im 45. Le 
bensjahre ſtehenden Dr. Cornell Salaban 
und feiner 36jährigen Ehefrau wegen Falſch⸗ 
münzerei erregt. Salaban, der ſich als 
Herausgeber eines Handbuches für Internatio- 
nales Recht in wiſſenſchaftlichen Kreiſen einen 
Namen gemacht hatte und in Lichterfelde eine 


Reparationen 


Zerſtören die Weltwirtſchaft 


Aa Daher mäffen fie fallen — Forderung des Neichsverbandes 


der Deutſchen Induſtrie 
([Telearapbiſche Meldun a 


Berlin, 15. Januar. Das Präſidium des 
Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie beſchäf⸗ 
tigte ſich in ſeiner Sitzung unter dem Vorſitz von 
Dr Krupp von Bohlen und Halbach 
mit der neueſten Entwicklung der Reparations⸗- 
frage, insbeſondere mit dem zweiten Baſeler Be⸗ 
richt und den Erklärungen des Reichskanzlers in 
ſeinem Interview vom 9. Januar. 

Der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie 
gab dabei der Auffaſſung Ausdruck, daß Dentſch 
lands Lage die Fortſetzung politiſcher Zahlungen 
unmöglich macht und daß jeder Verſuch, das 
Syſtem ſolcher politiſchen Zahlungen aufrecht zu 
erhalten, für Deutſchland und die ganze Welt zum 
Unheil führen müſſe. Die Entwicklung des letz⸗ 
ten Jahres hat den Politikern und Wirtſchaftlern 
der ganzen Welt die Augen darüber geöffnet, daß 


die endgültige Beendigung der Reparationen wegen 


der ſchweren Krije in Deutſchland und aus welts 
wirtſchaftlichen Gründen eine zwingende Not- 
wendigkeit darſtellt. Darüber hinaus iſt es für 
alle einſichtigen Leute in der Welt klar, daß die 
Weltwirtſchaft ohne eine Geſundung Deutſchlands 


nicht wieder geſunden kann. 


Für die Weltwirtſchaft ift ein freier 
Warenaustauſch eine unerläßliche 
Vorausſetzung. Dieſer freie Waren ; 
austauſch wird aber durch die Repa- 
rationen verhindert, 


weil durch fie das Schuldnerland zu einer Ex⸗ 
portſteigerung gezwungen wird, gegen die 


ſich die empfangenden Länder mit allen denkbaren 
Mitteln zur Wehr ſetzen. Solange dieſes M ig- 
verhältnis zwiſchen dem Exportzwang einer⸗ 
ſeits und der mangelnden Aufnahmewilligkeit der 
Empfangsländer andererſeits andauert, iſt eine 
Wiedergeſundung der Weltwirtſchaft nicht herbei- 
zuführen. Sie iſt auf keinem anderen Wege zu 
erreichen, als durch die endgültige Beſeitigung der 
Reparationen als des entſcheidenden Störungs- 
faktors.“ 

Der Vorſitzende der erſten Unterkommiſſion 
des deutſch-Franzöſiſchen Wirtſchaftskomitees, Dr. 
von Sim ſon, berichtete über die deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Verhandlungen, die in den letzten Wochen 
einen verhältnismäßig befriedigenden Verlauf ge- 
nommen hätten, wenn nicht in den letzten Tagen 
durch Maßnahmen der franzöſiſchen Regierung 
gewiſſe Störungen aufgetreten feien, Die deut⸗ 
ſche Induſtrie ſei nach wie vor bereit, jeden ge⸗ 
eigneten Weg zu einer privpatwirtſchaftlichen Ber- 
ſtändigung zu beſchreiten, doch hänge der Erfolg 
aller dieſer Bemühungen entſcheidend von der 
Haltung der franzöſiſchen Regierung ab. 

Das Präſidium wählte an Stelle des in den 
Senat übertretenden Abr. Frowein Geheimen 
Kommerzienrat Dr Dr Carl Boſch, Heidelberg, 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden. 


Der franzöſiſche Botſchafter Fraucois Pon- 
cet iſt von ſeiner Pariſer Reiſe wieder nach 
Berlin zurückgekehrt. 


. x. 4 
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daß Verhandlungen zwiſchen dem Reichsernäh⸗ 
runasminiſterium und dem Reichskommiſſar über 
die Frane des Mehlpreiſes ſtattfinden. Mit 
außerordentlichen Maßnahmen iſt zunächſt nicht 
zu rechnen, da ſich im Augenblick wieder ein Nam- 
laſſen der Ronnenmehlpreife bemerkbar macht 
und zu erwarten iit, daß die Schwankungen ſich 
wieder von ſelbſt ausgleichen werden. Auch fei die 
Verſoraungslage für Roggen io, daß keine Be- 
fürchtungen für ein Steigen der Nreile gerecht. 
fertigt wären, Reichskommiſſar ſteht mit 
dem Reichsernährungsminiſterium in ſtändiger 
Kühlung, da man auch dort die Gefahr einer 
Mehlpreisſteigerung nicht verkennt. Ausdrücklich 
wird betont, daß zu einer Erhöhung der Brot 


preiſe im gegenwärtigen Augenblick kein Anlaß 
beſtehe. 


Nechtsgelehrter und Falſchmünzer 


Auſeehenerregende Terhaftung in Berlin 
(Drabtmeld ung unſerer Berliner Rebaftiom oylan an 
Berlin, 15. Januar. Großes Auffehen hat 


Villa bewohnte, wurde überführt, ſchon ſeit dem 
Jahre 1929 falſche Zweimarkſtücke hergeſtellt zu 
haben. Die falſchen Münzen hat er mit ſeiner 
Frau auf den Berliner Wochenmärkten in Um⸗ 
lauf gebracht. Es iſt feſtgeſtellt, daß mehr als 
30 000 Stück dieſer raffiniert hergeſtellten falſchen 
Münzen in den Handel gebracht bezw. als Falſch⸗ 
münzen erkannt und kaſſiert worden find. Sala- 
ban hat die Falſchmünzerei in ſeiner Wohnung 
ausgeführt, ohne daß fein dreiköpfiges Gauz- 
perſonal von dem betrügeriſchen Treiben der 
Dienſtherrſchaft eine Ahnung hatte. Salaban 
führte nach außen hin das Leben eines begüter⸗ 
ten Privatmannes, der ſeinen Lebensunterhalt 
aus den Erträgniſſen wiſſenſchaftlicher Arbeiten 
beſtritt. Als Werkſtatt benutzte er einen bers 
borgenen Keller ſeiner Villa, in dem er auf 
einer Prägemaſchine die falſchen Geldſtücke her. 
ſtellte. Der Verbaftete hat bereits ein Ge- 
ſtändnis abgelegt, behauptet aber noch, einen 
Helfershelfer gehabt zu haben. Auch will er 
nur 4000 Falſchmünzen in Umlauf geſetzt haben, 
Das Ehepaar arbeitete in der Weiſe, daß Mann 
und Frau in beſcheidener Kleidung getrennt über 
die Wochenmärkte gingen und kleine Einkäufe 
machten. Nachher trafen ſie ſich wieder und 
fuhren in einer eleganten Limouſine nach Gaule. 
Darin wurden ſie beobachtet und verdächtigt, und 
die Hausſuchung führte zu der Ueberführung. 


durch die Menderu 


Kampf um die Pädagogiſchen 
Akademien 


(Drahtmeldung mf. Berliner Redaktion 


Berlin, 15. Januar. Der Streit um die 
Schließung der Evangeliſchen Pädagogiſchen Mta- 
demien geht weiter. Nachdem der Evangelische 
Oberkirchenrat Proteſt eingelegt hatte, iſt jetzt 
auch die Kirchen regierung der Provinz Han- 
nover wegen der Schließung der Anſtalt in 
Hannover vorſtellig geworden. Die Erregung 
richtet ſich nicht gegen die Beibehaltung der 
Katholiſchen Akademien: das wäre ja auch, 
vollends, ſoweit Beuthen in Betracht kommt, 
deſſen Akademie eine ganz beſondere Bedeutung 
hat, unbegründet. Die Erregung wendet fih viel- 
mehr gegen das Miß verhältnis, das fiğ 
daraus ergibt, daß nur noch die Hälfte der 
Lehrerbildungsſtätten evangeliſch iſt, was weder 
der Zuſammenſetzung der Bevölkerung noch den 
konfeſſionellen Verhältniſſen der Lehramtskbandi⸗ 
daten entſpricht. Beſonders wird beanſtandet, daß 
in einer Erklärung des Amtlichen Preußiſchen 
Preſſedienſtes die Simultane Anſtalt in Frank- 
furt am Main dem evangeliſchen Volks- 
teil zugeſchrieben wird, während in Wirklichkeit 
ein volles Drittel der 1931 dort neu aufgenom- 
menen Studierenden nicht evangeliſch iſt. Unter 
den 173 Studierenden des letzten Semeſters be⸗ 
finden ſich allein 26 Katholiken, ferner 19 Juden 
und 6 Diſſidenten. Es fei. fo wird von evangeli- 
ſcher Seite erklärt, demnach falſch, wenn der 
Preußiſche Preſſedienſt behauptet, daß die fatho- 
hiidhe Kirche dieje Anſtalt grundſätzlich ablehne, 
und die „Anerkennung“ durch die evangeliſche Be 
völberung in Heſſen⸗Naſſau hätte ihren Grund 
allein in der geographiſchen Lage. Eine 
irgendwie aleichwertige Bildungsſtätte für Lehrer 


gan evangeliſchen Schulen fei die Frankfurter 


Akademie nicht, und der Vorwurf eines impari⸗ 
tätiſchen Verfahrens müſſe in vollem Umfange 
aufrecht erhalten bleiben. 


Reichs⸗Nachtragshaushalt 


(Orahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 15. Januar. Infolge der Verſchlechte· 
rung der Wirtſchaftslage im Laufe des Etats- 
jahrs 1931 iſt ein Nachtragsetat notwendig 
geworden, der dem Reichsrot als Entwurf yuge- 
gongen iſt, mit beffen Beratung noch in der 
ommenden Woche begonnen wird. Der Mad- 
twagsetat wird alle Maßnahmen ee, 
berückſichtigen, zu denen die Neihäregiernng. 8 
zum Oktober gegriffen þat, alſo im weſent ichen 
auch die Notverordnung. Er wird die Rückzänge 
Ha ta ng paredons hun * 

its die Herabsetzung us gaben, wie fie 
í der Reparationszahlungen. 
durch die Kürzung der Ueberweiſungen an 
Länder, durch die Gehaltskürzungen und 
übrigen Sparmaßnahmen fih ergeben hat. 
allem werden im Nachtragshaushalt auch die von 
. 3 an Rei a 
i ſſe zu den Ausgaben für bie Fahr 
erwerbsloſen erscheinen. Dieſe Neichsde d de für 
die Kommunen wird danach mit in tt 
280 Millionen Mark ausgewieſen. Die Entichei- 
dung darüber, ob der Nachtragsetat durch 
den Reichstag verabichiedet oder im Wege einer 
Notverordnung in Kraft geſetzt werden toll, hegt 
noch beim Reichskabinett. 


Ruſſiſches Kriegsgerät 
im rumäniſchen Hafen 
(Telegraphiſche Meldung) 


Budapest, 15 Januar. Die rumäniſche Hafen- 
behörde in Conſtanza hatte durch eine Anzeige 
Kenntnis davon erhalten, daß der dort eingelau⸗ 
fene ſchwediſche Dampfer „Erlan“ Kanonen, Waf- 
fen und Munition an Bord habe, die für Euer 
rußland beſtimmt waren. Das Schiff konnte den 
Hafen zwar ungehindert verlaſſen, wurde aber 
auf offener See von zwei rumäniſchen Kriegs- 
ſchiffen angehalten und durchſucht. Die Kriegs. 
geräte wurden beſchlagnahmt. Der Kapitän des 
ſchwediſchen Dampfers ſoll erklärt haben, daß die 
Munition aus der S toba- Fabrik in Pilſen 
ber sel und in Hamburg eingeſchifft wor⸗ 
en ſei. , 


+ 


Vor einem amerikaniſchen 
Finanzſkandal? 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Waſhington, 15. Jannar. Es ſcheint, daß hier 
ein großer Finanzſkandal im Werden iſt. Vor 
dem Finanzausſchuß des Senats, der die privaten 
und die Regierungsdarlehen an das Ausband 
prüft, ift mitgeteilt worden, das Staats departe⸗ 
ment habe darauf gedrungen, ein Darlehen an 
die Regierung von Columbien in Höhe von 
20 Millionen Dollar zu gewähren, obwohl der 
amerikaniſche Handelsattaché ungünſtig berichtet 
habe. Ferner wurde mitgeteilt, daß die Regierung 
von Columbien einige Dage vor Gewährung 
des Darlehens eine Petroleumkonzeſſion im Werte 
von Hunderten von Millionen Dollar an eine 
Oelgeſellſchaft gegeben habe, die von der Familie 
eines Mitgliedes der Regierung beherrſcht wird. 
Das Staatsdepartement hat zwar energiſch beſtrit. 
ten, an irgendeinem unklaren Geſchäft beteiligt 
geweſen zu ſein, lehnte aber die Vorlegung der 
betreffenden Korreſpondenz ah. 


F 


Auf der Brücke überfahren 


Dordrecht. Auf der bei Dordrecht über die 
Alte Maas führenden Eiſenbahnbrücke wur- 
den drei Landmeſſer von einem Eiſenbahnzug 
erfaßt und auf der Stelle getötet. Die Land- 
meſſer nahmen in der Umgebung von Zwijnd⸗ 
recht Vermeſſungen für den Bau einer neuen 
Maasbrücke vor. Sie befanden ſich auf dem 
Heimwege nach Dordrecht, wobei fie zur Wb- 
kürzung des Weges die Eiſenbahnbrücke benutzten. 
Um dem ihnen entgegenkommenden Zuge auszu⸗ 
weichen, begaben ſie ſich auf das Nebengleis. 
Sie überhörten das Herannahen des Gegen- 
zuges. Ein vierter junger Mann, der in ihrer 
Begleitung war, ſprang im letzten Augenblick auf 
die Seite, klammerte ſich ans Brückengeländer 


und wurde ſo vor dem Tode bewahrt. 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 16 


zwei Tote auf Königin Luiſe 


Breslau, 15. Januar. Das Oberbergamt teilte Freitag morgen mit: 

Auf dem Steinkohlenbergwerk Königin Luiſe, Oſtfeld, in Hin⸗ 
denburg ſind vergangene Nacht durch Brandſchwaden zwei Berg⸗ 
leute getötet und ſieben weitere verletzt worden. Die letzteren befin- 


den ſich anſcheinend nicht mehr in Lebensgefahr. 


Der Vorfall ereignete 


ſich im Schuckmannflöz. Dort geriet auf bisher ungeklärte Weiſe ein 
Klotzdamm in Brand. Ein Steiger mit acht Mann ver: 
ſuchte im einziehenden Wetterſtrom ohne Gasſchutzgeräte, den Brand mit 


Handfeuerlöſchern zu bekämpfen, 


durch zurückgedrückte Brandgaſe 


wurde aber mit den Leuten 
betäubt. Sieben von ihnen wur⸗ 


den durch andere Kameraden ſofort herausgeholt. Die beiden letzten konn⸗ 
ten erſt nach zwei Stunden durch Rettungsmannſchaften mit Gasſchutz⸗ 
geräten geborgen werden. Es beſteht keine weitere Gefahr mehr. 


Die Preußag teilt zu dem Brandgas⸗ 
unaglück auf der ſtaatlichen Königin⸗Luiſe⸗Grube 
mit: 

Am Donnerstag abend gegen 22 Uhr entſtand 
auf Königin - Quije- Grube, Oſtfeld, in etwa 
150 Meter Entfernung vom einziehenden Her⸗ 
mannſchacht im Schuckmannflöz. 200⸗Meter⸗ 
Sohle, ein Brand der Streckenzimmerung. Ober⸗ 
ſteiger Schreiber fuhr mit acht Leuten im 
friſchen Wetterſtrom nach der Brandſtelle, um 
den Brand mit Feuerlöſchapparaten zu erſticken. 
Dieſes Vorhaben mißlang, und Oberſteiger 
Schreiber wurde mit ſeinen Leuten zum 
Rückzug genötigt. Auf dem Rückzuge brachen 
ſämtliche neun Leute unter der Einwirkung der 
Brandanie, etwa 60 Meter vom Hermannſchacht 
entfernt, zuſammen. Sieben von ihnen konnten 
binnen kurzer Zeit von in der Nähe befindlichen 
Leuten, zu denen fih der Betriebsführer Wal- 
dera geſellte, herausgezogen werden. Sie kamen 
nach Lobelineinſpritzung alsbald wieder zum Be⸗ 
wußtſein und wurden ins Knappſchafts⸗ 
lazarett übergeführt. Sechs von ihnen be⸗ 
finden ſich außer Gefahr. Die letzten zwei 
Mann konnten kurze Zeit ſpäter geborgen werden. 
Die ſofort unter ärztlicher Aufſicht und nach 
Lobelimeinſpritzung vorgenommenen und ſtunden⸗ 
lang fortgeſetzten Wiederbelebungsverſuche blieben 
leider ohne Erfolg. Der Strecken brand 
iſt inzwiſchen vorläufig abgedä mmi. 


Die Namen der bei dem geſtrigen Brand- 
gasunglück auf der Königin⸗Luiſe⸗Grube, Oſtfeld, 
tödlich verunglückten Bergleute 
Julius Kuzuik und Buchzik. Die ſieben 


von den Brandgaſen teils mehr, teils weniger 
ſchwer vergifteten ſind: Oberſteiger 
Schreiber, Aufſeher Schubert, die Berg⸗ 
leute Nanzik, Zok, Kiſch, Seravin, wur⸗ 
den in das Knappſchaftskrankenhaus Hindenburg 


eingeliefert. 


Aus Oberſchleſien und Schleſten 


16. Januar 1932 


Ein zweiter Rettungs-Stogort auf Karsten- Centrum 


Der 11. Tag der Bergungsarbeiten 
ergebnislos 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 15. Januar. 
Es iſt heute der elfte Tag ſeit dem Unglück 
auf Karſten⸗Centrum, und noch immer haben 
trotz aufopferungsvollſter Rettungsarbeiten die 
verſchütteten Bergleute nicht geborgen 
werden können. Die Lage war am Freitag abend 
unverändert. 

Die aufopferungsvolle, unermüdliche 
Tätigkeit der tapferen Rettungsmann⸗ 
ſchaften führte leider auch in der Nacht zum 
Freitag und auch am Freitag zu keinem weiteren 
Ergebnis. Trotz der Enttäuſchung, die die 
tapferen Mannen am Donnerstag, als ſie ſich nahe 
dem Ziele glaubten, erlebten, ſetzten ſie ihre Ber⸗ 
gungsarbeit mit un verminderter Kraft 
und bewundernswerter Kameradſchafts⸗ 


Raubüberfall auf ein Poſtgefährt 


10000 Mt. geraubt — Darunter Arbeitsloſengelder 
(Eigener Bericht) 


" Oppeln, 15. Jannar. 

Ein verwegener Poſtraub wurde am Frei- 
tag früh zwiſchen 5 und 6 Uhr in Colon- 
nowſka, Kreis Oppeln, ausgeführt. Zwei Poft- 
beamte des Poſtamtes Colonnowſka hatten mit 
einem Poſtwagen von der Bahn zum Frühzuge 
die Poſtſachen abgeholt, um dieſe nach 
dem Poſtamt zu befördern. Auf der Fahrt vom 
Bahnhof zum Poſtamt wurden dieſe von drei 
bewaffneten Banditen, die mit Mas ⸗ 
ken verſehen waren, überfallen. Unter Be⸗ 
drohung mit Revolvern wurden die Beamten 
in Schach gehalten und der Kaſten des Poft- 
wagens aufgebrochen. Aus dieſem wurden 
eine Poſtmappe und ein Poſtſack mit Geld und 


ſtützungsgelder für die Arbeitsloſen. Die 
Ankunft dieſer Gelder ſcheint den Banditen be⸗ 
kannt geweſen zu ſein. 

Der Ueberfall ſpielte fih innerhalb weni- 
ger Minuten ab, und die Täter entkamen 
unerkannt. Die Landjägerei der Umgegend 
hat die Verfolgung der Banditen ſofort auf- 
genommen, doch verlief diefe bisher ergebnis- 


treue fort. Das Stoßort, das im rechten Wine 
kel zur Hauptſtrecke und parallel zur Abban⸗ 
ſtrecke 1 in Angriff genommen wurde, wurde fort- 
getrieben. Der Abbauhammer reißt ein Stück 
Kohle nach dem anderen heraus. Die Zimmerung 
wächſt langſam mit dem Stollen, alles muß 
ſofort geſichert werden, um die Rettungs- 
mannſchaft, die ihres Leben nicht achtet, nicht ſelbſt 
in Gefahr zu bringen. Langſam, allzu langſam 
geht es vorwärts. Ungefähr drei Meter ge⸗ 
lingt es pro Schicht vorzudringen durch die Koh⸗ 
lenmaſſen. Und immer wieder wird verſucht, nach 
der Abbauſtrecke 1 durchzuſtoßen, aber an allen 
Durchbruchſtellen wurde feſtgeſtellt, daß die Mb- 
bauſtrecke 1 verbrochen ijt und durch das Durch. 
einander von Stämmen, Kohle und Holz ein 
Eindringen in die Abbauſtrecke 1 un mög- 
lich iſt. Das Stoßort muß weiter vorgetrieben 
werden, und dann will man erneut verſuchen, nach 
der Abbauſtrecke 1 vorzuſtoßen. ; 

Seit Freitag vormittag fährt die Rettungs- 
mannſchaft gleichzeitig eine zweite Stoß. 
ſtrecke vorwärts, die in einer Entfernung von 
5 Meter parallel ſüdlich der zerbrochenen Haupt- 
ſtrecke läuft. Man arbeitet ſich auf die 
Einfallende 2 zu. Dem ungeheuren Druck 
des Geſteins wegen begnügt man ſich nicht mit 
einer loſen Verzimmerung, ſondern baut noch 
ſtarke Eiſenhalbringe ein, die mit 
Laſchen und Bolzen verbunden werden und in 
einem Abſtand von je einem halben Meter 
eingeſetzt werden. Die Zwiſchenräume zwiſchen 
den einzelnen Halbringen werden mit Bohlen oder 
Holzſtücken verkeilt. Vier bis fünf Ringe 


los. In der Nähe des Tatortes wurden lediglich] ſchafft man je Schicht. 17 Meter find noch bis zur 


die Poſtmappe und einige Briefe gefunden. In 
den Verdacht, an dem Raub beteiligt zu ſein, 


Einfallenden 2. 
Man hofft, 


wurde ein junger Mann feſtgenommen, dochfnördlichen Stoßort das Ende der Abban- 


konnten die Poſtbeamten bei der Gegenüberſtel⸗ 


oſtme i lung nicht feſtſtellen, ob es fi um einen fallende 2 durchzuſtoßen. 
find: | Wertbriefen im Geſamtwerte von 10 000 Mark] von den Tätern handelt. 
geſtohlen. Hiervon waren 6500 Mark Unter- 


ſtrecke 1 zu erreichen und bis Sonntag in die Ein- 
An beiden Stoßorten 
wird nun mit doppeltem Eifer gearbeitet, um mög⸗ 
lichſt raſch ans Ziel zu kommen. 


DEUTSCH-AME RIKAN 


— mn en 


ISCHE PETROLEUM-GES 


F \ Wifonieatt|. Denie Proſeſſur in Stockholm. An der 
Kunſt und iſſonſchaft ce orot orm. werden teiimeite aus 


Die Goethefeiern in Jena 


Am 6. März eröffnet das Stadtmuſeum eine 
Sonderausſtellung „Bedeutende Jenaer Perſön⸗ 
lichkeiten zur Goethezeit in Bildnis und Hand⸗ 
ſchrift“ mit einem einführenden Vortrag des be⸗ 
kannten Goetheforſchers Ernſt Vincent in 
Jena über „Goethe und Jena“. Zum erſten 


Male werden auf dieſer Ausſtellung die Goethe⸗ 


chätze des Frommannſchen Hausarchivs der 
effentlichkeit zugänglich ſein. Am 20. März 
ſpricht in dieſem Rahmen ihr Beſitzer, Amtshaupt⸗ 
mann Vogel von Frommannshauſen, 
über „Goethes Beziehungen zum Frommannſchen 
Haufe“. In dem gaſtlichen Haufe am Fürſten⸗ 
raben in Jena kehrte Goethe oft ein. Er lernte 
ort Frommanns Pflegetochter, Minden Herz 
lieb, kennen, die wir in den „Wahlverwandtſchaf⸗ 
ten“ wiederfinden. 

Am 21. März findet im großen Volkshausſaal 
der Carl-Zeiß⸗Stiftung eine allgemeine Erinne⸗ 
rungsfeier ſtatt, in der Univerſitätsprofeſſor Dr. 
Bauch die Feſtrede halten wird. Veranſtaltet 
wird die Feier vom Stadtverband Jena, 
der Univerſität und der Ortsgruppe Jena 
der Goethegeſellſchaft. Die Jenaer 
Goetheerinnerungsſtätten ſind am 21. und 
22. März geöffnet. Für das Publikum werden 
Führungen veranſtaltet. 


Profeſſor Georg Kerſchenſteiner F. Der 
Münchener Pädagoge Geheimrat Profeſſor Dr. 
Georg Kerſchenſteiner ift im 78. Lebens⸗ 
jahre verſtorben. 

Amerikaniſche Ehrung eines deutſchen Gelehr⸗ 
ten in der Schweiz. Der Ordinarius für deutſche 
Sprache und Litergtur an der „ 
Bonn, Prof. Dr Fritz Strich, der frü 


er an] Abendſpielplan eri 


ſchwediſchen und deutſchen Privatmitteln, eine 
Profeſſur in deutſcher Sprache be⸗ 
ründet. Der neu ernannte Profeſſor Dr Erik 
ellander wurde in Anweſenheit des Rektors 
der Univerſität, Prof. Dr Sven Teuberg, des 
Univerſitätskanzlers Dr Trygger, des deutſchen 
Geſandten von Roſenberg, Vertreter der 
deutſchen und ſchwediſchen Stifter und zahlreicher 
Gäſte in fein Amt eingeführt. Seine Antritts⸗ 
rede behandelte das Lehnwort in der deutſchen 
Sprache. 

Polarexpeditionen dieſes Jahres. Die Akademie 
der Wiſſenſchaften in Leningrad plant für 
dieſes Jahr Expeditionen nach Franz⸗Joſef⸗Land, 
nach dem Nordland, dem früheren Nikolaus M- 
Land, nach der Wrangel-⸗Inſel, nach der Behring- 
ſtraße und nach der Tſchuktſchen⸗Halbinſel, 
ferner eine große ozeanographiſche Unterſuchung 
im Behring ⸗Meer, eine Unternehmung in Grön- 
land und eine Nordpolexpedition unter Führung 
von Profeſſor Samoilowitſch und mit 
Unterſtützung von Eisbrechern. 


„Elektra“ in Paris. „Elektra“ von Richard 
Strauß wird im Laufe des Monats Februar 
erſtmalig in der Großen Oper in Paris 
und anſchließend 4 Teatroalla Scala 
in Mailand zur Ausführung gelangen. 

Großzügiger Arbeitsplan am Stadttheater in 
Frankfurt a. O. Am Stadttheater Frankfurt 
a. d. Oder, das als eine der erſten Bühnen Vor⸗ 
ſtellungen für Erwerbsloſe eingeführt hatte, 
wurde jetzt vom Intendanten Robert Bürk ner 
zwecks Etat⸗Entlaſtung ein ſozuſagen zweiter 
Spielplan aufgeſtellt, der, — neben dem 
eigentlichen Abend⸗Spielplan einhergehend — an 
den Nachmittagen der 520 0 nicht im 

inende Stü zu Eintritts⸗ 


der Univerſität München gelehrt hat, ift eingela-] preien bringt, die unter der Preislage der Kino⸗ 


den worden, im Winter 1932/33 an der Univer⸗ 
jität New Nork eine Reihe von Gaſtvor⸗ 
leſungen abzuhalten. Prof Strich wird im 
Dezember 1932 ſein ? 
Er wirkte bis 1929 in München. 


Theater ſtehen; bemerkenswert ift auch, daß es 
bisher gelungen ijt, die Geſamtein nahmen 
der laufenden Spielzeit auf der Höhe der beſon⸗ 


50. Lebensjahr vollenden.] ders günſtigen Ergebniſſe der vorigen Saiſon İf 


zu erhalten. 


ELLSCHAFT SPAR 


Ein Gemälde aus Raj gels Werkſtatt entdeckt. 


Bei einer Reviſion im Wiener Dorotheum 
wurde man auf ein Bild aufmerkſam, das durch 
eine ſtarke Schmutz- und Firnisſchicht faſt un- 
kenntlich war. Die oberflächliche Entfernung ließ 
bereits die . hönheit des Gemäldes 
erkennen, das die Verlobung der heiligen 
Katharina mit dem Chriſtusknaben darſtellt. 
Man nimmt bereits jetzt mit Sicherheit an, da 
es aus der Werkſtatt Raffaels ſtammt, und 
glaubt nach gründlicher Reinigung feſtſtellen zu 
können, ob es von dem Gehilfen Raffaels Pen ni 
herrührt, an dem man in erſter Linie denkt, oder 
ob der Meiſter vielleicht ſel bſt an dem Werk be- 
teiligt war. 


Deutihe Autoren in England 


und Amerika 


Nahezu die Hälfte der während des Jahres 
1930 in Großbritannien 2 Le a Ueber- 
ſetzungen ſtammen aus dem Deutſchen. 
Am ſtärkſten haben dabei die Ueberſetzungen aus 
der Schönen Literatur zugenommen, was 
umſomeh beſagen will, als vor dem Kriege faſt 
nie deutſche Romane ins Engliſche überſetzt wor⸗ 
den find. Auch jetzt find Aktualität, Tatſachen⸗ 
vermittlung und Spannungsgehalt Vorbedingung, 
und die deutſchen Kriegsromane ſind daher 
an, den Ueberſetzungen hervorragend beteiligt. 
Während die Literatur des vergangenen Jahr- 
hunderts im allgemeinen faſt unbeachtet bleibt 
find die Märchen und Sagen der Brüder 
Grimm in nicht weniger als neun Aus⸗ 
gaben, in einfacher wie in koſtbarer Ausſtat⸗ 
tung, in England erſchienen. Auch in den Ver⸗ 
einigten Staaten iſt an den Ueberſetzun⸗ 
25 deutſcher Literatur die Belletriſtik am 
tärkſten beteiligt. So iſt Thomas Mann, 
Amerika beſonders beliebt iſt, mit fünf 


der in 


Ausgaben vertreten. Goethes „Fauſt“ wurde Schloß 


1930 in drei Ueberſetzungen, in den letzten vier 
Jahren im ganzen ſechsmal herausgegeben. In 
beiden ae ee Ländern erſchienen 1930 
zuſammen 489 Ueberſetzungen aus dem Deut⸗ 
en, während aus dem engliſchen und amerika⸗ 
niſchen Schrifttum 463 Werke ins Deutſche 


E DURCH: STANDARD 


8 weißen Rößl“. 


.. die Marke, zu der die 
ganze Welt Vertrauen het. 


BENZIN 
MOTOR OIL 


übertragen wurden, ſodaß zum er it enmal die 


Ueberſezungen deutſcher Bücher ins Engliſche 
Die der engliſchen ins Deutſche an Zahl über- 
reffen. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute in Gleiwitz 
um 20,15 Uhr „Die Blume von Hawai“; Gonn: 
tag in Beuthen um 20 Uhr die 30. Aufführung „Im 
j Um 15,30 uhr „Die Blume 
von Hawai“. In Königshütte ift um 16 Uhr das 
Weihnachtsmärchen „Aſchenbrödel“ und um 20 
Uhr „Meine Schweſter und ich“. Am Montag in 
Kattowitz um 20 Uhr „U-Boot 116”, 

Bühnenvolksbund Beuthen. Die nächſte Vorſtellung 
ift das Schauſpiel „U-Boot 116“. Karten für Mit- 
glieder aller Gruppen in der Kanzlei. 

Morgenkonzert in Beuthen. Sonntag um 11,30 Uhr 
iſt im Stadttheater Beuthen das 3. Konzert des 
Orcheſters des Oberſchleſiſchen Landestheaters. Die 
Leitung hat Kapellmeiſter Erich Peter. Soliſtin: Elſa 
Geiswinkler. Harfe: Dora Wagner. Karten 
ſind im Vorverkauf zu haben. 


Spielplan der Breslauer Theater 


Lobetheater: Sonnabend, 16. Januar, 20,15 Uhr: 
Der Schwierige“; Sonntag, 15,30 Uhr. „Der 
Himmelsſchlüſſel“; Sonntag bis Freitag 20,15 
Uhr: „Der Schwierige“; Sonnabend, 20,15 Uhr: 
„Mademoiſelle Docteur”; Sonntag, 15,30 Uhr: 
„Der Schwierige“; Sonntag und Montag. 20,15 
Uhr: „Mademoiſelle Docteur” 

lia⸗Theater: Sonnabend, 16. Januar, 20,15 Uhr: 
„Frauen haben das gern“; Sonntag, 15,30 
Uhr: „Robinſons Abenteuer“; Sonntag bis 
Freitag, 20,15 Uhr: „Frauen haben das gern“; 
Sonnabend, 20,15 Uhr: „Das verfl. . Geld“; 
Sonntag, 15,30 Uhr: „Frauen haben das gern“; 
5 und Montag, 20,15 Uhr: „Das ver i 9 


Stadttheater: Sonntag, 14,30 Uhr: „Hoffmanns 
Erzählungen“; Sonntag und Montag, 19,30 Uhr: 
„Die Blume von Hawai“; Dienstag, 18 t: 
„Die Meifterfinger von Nürnberg”; Mitt 
woch, 19,30 Uhr: „Die Blume von Hawai”, Im 


ria ruſticana“; Sonnabend, 20 Uhr: „Die 
Zauberflöte“; Sonntag, 11,30 Uhr: 2. Veranſtal⸗ 
tung der „Jungen Bühne“: „Der arme Matroſe“, 
„Der verlorene Sohn“, 15,30 Uhr: „Tiefe 
land“, 20 Uhr: „Die Förſterchriſtl“. 


bis Sonnabend nachmittag im 
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Grofhandelspreife 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
3 durch den Verein der Nahrungsmittelgroß · 
ler in der Provinz Oberſchleſten E. V. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 14 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 
in Reichsmark. 


Beuthen OS., den 15. Januar 1932 (Eigener 
r e mene See, 000 i 
n a eb I 34. eizengrie “ 22— 0.25 
Inlandszucker Raffinade Steinfols in Säcken N,035 } Beuthen. 15. Januar. 
inkl. Sad Sieb I 35,05 „ gepackt 0,055—0.06 Die Januarverſammlung der Deutſch⸗ 
Nöfttafßee. Santos 2.00— 2.40 | Stedelals in Säcken 0,5 [nationalen Frauengruppe fand im 
dto. Jentr.-⸗Am. 2,60 — 8,40 gepackt 0,06 überfüllten Bromenadenreftaurant ſtatt. 


gebr.Berftentaftee 0,19 0,21 | Schwarzer Breier 1,00—1,10] Frau Krüger begrüßte die Anweſenden, 


35 25 — R w e 2 
5 1 Be a Pfeffer 155% wünſchte Glück zum neuen Jahre und warb um 
Kafaopulver 0.70 —1.50] Aari-Mandeln 1,20—1,40 | weitere trene Gefolgſchaft für die Partei und 
Kakaoſchalen 0,07—0,10 | Rieſen-Mandeln 1.40 —1 60 ihren Führer Hu genberg. Vaterländiſche 
Reis, Burmon 0,13—0,14 | Roſinen 0,45—0,55 | Gedichte, von Frl. Fuchs und Richter wir- 
Tafeireis, Patna 0,23—0,28 | Sultaninen 0,50—N,80 | kungsvoll gesprochen, und Geſang von ſchönen 
Bruchreis 0,12 —0.13 | Pflaum. 8 50/60 = 0,36-0,38 Volksliedern, von Fr. Spill, unter Begleitung 
Biktortaerbſen 0,18—0,19 . K. 80/0 S7 von Frau Komitſch, künſtleriſch vorgetragen, 


Schmalz 1. Kiſten 0,43—0,44 
Margarine biſligſto, 45 — 0.60 
Ungez. Condensmilch 23,00 
Heringe te To. 

Crown Medium — 
Darm. — 00 
Haferflocken 0,19—0,20| „ » atfull 52,00—54. 
Eierihnittmud. loſe 0,45-0,47 | Sauerkraut 9 
Eierfadennudeln „ 0,42-0,51 | Ternieife 0.26—0,2 
Giermattaront  0.60-0,65 | 10°. Seifenpulver 0,14—0,15 
Kartoffelmebl 0,17—0.18 | Streihbölzer 
Roggenmehl 0,15t/4—0.157/4 ushaltsware  0,26,5 
Weizenmehl  0,16t/2—U.17| Weltgölzer 0,30 


C WIENER 
Boutßen und Krets 


Geſch. Mittelerbſen 0,26-1,27 
Weiße Bohnen 0,15 
Gerſtengraupe und Grütze 
0,18—0,19 
Perlgraupe (Ill — 
Perlgraupe 5/0 0,22—0,24 


leiteten zu dem Vortrag über, gehalten von der 
Führerin der Gruppe, Frl. von Wimmer. 
Die Rednerin gedachte zunächſt des ſchweren 
Grubenunglücks und der wunderbaren Net- 
tung der ſieben Dergi und gab dem 
Wunſche Ausdruck, daß die heldenmütigen An- 
ſtrengungen der Rettungsmannſchaften von wei- 
terem Erfolg gekrönt ſein möchten. Der 
ernſte Auftakt des Jahres erinnert uns, daß 


ſchwere Entſcheidungen für unſer Vater. 
land vor der Türe 
ſtehen. Auf Reparationskonferenz will 


der 
Deutſchland für die endgültige Zerſchlagung des 
Tributplanes kämpfen, von deſſen Uuer- 


füll barkeit alle lt überzeugt ift, da 

Ein Berliner Wohltätigkeitskonzert Deutſchland ſchon für die Auslandsverſchuldung 
für Beuthener Bergleute Zinſen zu zahlen hat, die die Reparationsſumme 

7 bereits überſteigen. Obgleich ſich ſelbſt in 

Das Große Filmtheater Mozartſaal am Frankreich vernünftige Stimmen für die 


Nollendorfplatz in Berlin vevanftaltet aus Anlaß Streichung der Tribute erheben, will das 
der Uraufführung von René Clairs „Es lebe die 
Freiheit“ am Montag. dem 18. Januar, eine Yor- 
ſtellung zum Beſten der Opfer des jünaſten Gru- 
benunalücks in Beuthen. Die Einnahmen werden 
der Grubenleitung zur Verteilung an die Ge⸗ 
retteten und an die Angehörigen der verunglückten 
Bergleute überwieſen. 
* 


führung wird hieſigen wohltätigen Zwecken gt- 


geführt. 

Gleiwitz. 
; i zwiſchen 
Beuthen 09 und Ratibor 03 um die zweite Ver- 


* 80. Geburtstag. Frau Karoline Gloger r 
geb. Hoffmann, wohnhaft Piekarer Straße 46, 
egeht am 16. Januar ihren 80. Geburtstag. 

„ Gerichtsperſonalie. Juſtizoberſekretär W e i- 
mann aus Reichenſtein iſt an das Amtsgericht 
in Beuthen verſetzt. 

* Regierungs-⸗Direktor Dr Weigel, Ehren- 
vorſitzender r St. Maria. Nenie» 
rungsdirektor Dr Weigel, ein großer . 0 
der Kirchenmusik, hat den Ehren vorſiß im 
Kirchenchor St. Maria übernommen. Die Chren⸗ 
urkunde wird dem Ehrenvorſitzenden im Laufe 
des nächſten Monats bei einem vom Kirchenchor] Uhr. 
zu veranſtaltenden Feſtabend überreichte 
werden. 5 5 P 


Joſeph⸗Platz (Woolworth) ab 
eee 


„ Kamradenverein ehem. Sanitätsſchüler. Der 
Verein hielt am Dienstag im ui Sarg Stöhr 
feine Generalverſammlung ab. der 
Oberſteiger i. 


„Junge Mädels beglückwünſchen die en 
Bergfnappen, Die Klaſſe O III der Städtiſchen 
Humboldt onis þat ben geretteten Bergleuten ihre 
Glückwünſche ausgeſprochen und ihnen einen 
Fruchtkor dent gemacht. 


„ Kameradenverein ehem. 156er. Der Verein betei- 


zum Gef 


rein ehem. Fu 1 Der Verein ber 
teiligt ſich mit der Fahne am Sonnabend um 20 Uhr 
an der Reichsgründungsfeier im Evangeliſchen Ger 
meindehaus, Ludendorffſtraße. Dunkler ug 
Müge. Treffpunkt im Lokal. è 
Ulanenverein. Am Sonnabend, 20 Uhr, nimmt 
der Verein an der Reichsgründungsfeier im Evanger 
führer n mit Standarte teil. 
re 


Ranft, 1. Selkenfüßrer 

Steuerſekretär wer. Jofef, 2. Kaſſenführer 

Gruben -Aſſiſtent Irre. t 
Jaehniſch. Beiſitzer: 


mandeur: Kame vad iter: 
Kameraden Kaudelka, Loſka, Pollok. Strominſli, 
Schier. Fähnriche: Brol, Ronneberger, Schyja. 
zn 5-Vorſitzender: Reichsbahn⸗Sekretär 
uttfe, Kamerad Schmidt Georg und Laxander. 
er : Stadtinſpektor Schycho we 
ify 7 weienheit 


Uhr, 

* OFR. Schwarze Schar. Tref 
Gleiwitz 17,45 Uhr 11 7 ahnhof. 
und Abzeichen. Gleichzeitig wird auf die am Sonntag, 
dem 24. d. Mts., 20 Uh 
ſtattfindende Generalverſammlung hinge⸗ 
wieſen, 


). Kaſſen⸗Reviſoren: Shina- 
wa, Schigulla. Neu aufgenommen wurde Mame» 
rod Zoll⸗Aſſiſtent Herrmann von hier. Am Sonne 
abend ibi i Reichs · 


Verein ehem. 3 und Schützen. Der Verein 
beteiligt ſich am Sonnabend, 20 Uhr, an der Reichs ⸗ 
gründungsfeter im Evangeliſchen Gemeindehaus. 

* Nationalſozialiſtiſche Ve rg Am Gonn- 
ndet im Konzerthausſaal eine öffe 
von 


eee 
meindeſaal. 


23. Januar, 20 Uhr, findet 
Stöhr für die Angehörigen und Freunde 
Vereins ein Familienabend hatt. 

„ Penſionärverein. Der 1. Vorſitzende, Juſtiz⸗ 
inſpektor Schwope, eröffnete die gut beſuchte 
Jahreshauptverſammlung. Die Mitgliederzahl be ⸗ 
trug am Ende . a bins der is 
gruppe angegliederte gräbnishilfsbaſſe zä 
egenwärtig 107 Mitalieder. Durch den Tod ver» 

der Verein 4 Mitglieder, deren Andenken 

geehrt wurde. Auf Vorſchlag des Alterpräſidenten, 
Lehrers Herold, wurde der Geſamtvor . 
ſtand durch Zuruf einſtimmig wiedergewähl: 
Dieſem gehören an: ere Schwope 
und Oberpoſtſekretär Auguſtini als Bor- 
ſißende: Konrektor Kraic zie zek und Tele 
grapheninſpektor Kurek als Schriftführer: 
Lehrer Machunze und Eiſenbabhnin“pektor 
Teichmann als enführer und 5 Beiſitzer. 
Hierauf verbreitete fih OPS. Nohl über die 
troſtloſen Zeiten, begründete die Notwendigkeit 
der Oraganiſation und ermahnte zu einem feſten 
Zuſammenhalten. Nächſte Sitzung ift am 
11. Februar. 
Die pasri in Beuthen. Die 
Heimgartenſpielſchar Neiße⸗Neuland wird Diens- 
ton, 20 Uhr, in Beuthen im Promenaden 
reftaurant ein Gaitipiel je ger Auffüh- 
ruma gelangt »Die verſtorbene rechtigleit“ 


Redner Leers, 


oder Bolſchewismus iſt die Entſcheidung des Jahres 
1932“. Beginn 20 Uhr. 

» Gewerkſchaft deutſcher Lokomotivführer und Ans 
ung findet am 


des 


Rokittnitz 

* Von der Kreisberufsſchule. In der hie⸗ 
ſigen Kreisberufsſchule iſt nunmehr auch die 
letzte noch nebenamtlich beſchäftigt geweſene Lehr 
perſon zurückgetreten, ſo daß der Unterricht nur 
nia von hauptamtlichen Gewerbelehrern erteilt 
wird. 

* Die Heimgartenſpielſchar kommt! Die 
Spielſchar des Neißer Heimgartens kommt nun 
mehr auch in unferen Ort. Sir die am Montag, 
20 Uhr, im Hurdesſchen Saale ſtattfindende Vor⸗ 
führung für Erwachſene find das Heimatſpiel 
von Franz Lorenz „Die verſtorbene Gerechtig⸗ 
keit“ und das „Krippenſpiel“ von Cl. Neumann 
im Programm vorgeſehen. Dazu gibt es Lieder 
vorträge und alte Muſik auf Blockflöten. — In 
der um 10 Uhr ſtattfindenden Kindervorſtellung 
del gos Märchenſpiel „Klaus und Gobblilie“ 
geſpielt. 


Mit dieſer unter Leitung don Pfarrer Plonka 
abgehaltenen Generalperſammlung beendete der 


von Franz Lorenz und ein „Krippenſpiel“ von l ver! 
Slemen 5 i di „Verein fein 10. Geſchäftsjahr. Für außerordent⸗ 
3 Weumann. Der Neinertrag dieter Unf liche Verdienſte um die Entwick una des Vereins 
dem früheren Ayalsenden Gemeinde ⸗ 


Wettervorausſage für Sonn vorſteher P a 

3 yttel, im Auftrage des Diözeſan⸗ 
abend: Im Süden und Südoſten ruhiges, zeit-] Verbandsleſters Kanonikn? Lange. Breslau, 
weiſe nebliges Wetter, im Oſten Niederſchläge.] die Ehrennadel überreicht. Der von Lehrer 
Im übrigen Reich wechſelnde Bewölkung und Dworazik erſtattete Tätigkeitsbericht gab en 


j S 2 Bild von der infolge der zunehmenden 
n Temperaturen nirgends] immer größer werdenden Beklemimgäntbeit des 


[Vereins. Auch der von Frau Lehrer Noſchka 


Frauenverſammlung der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei Beuthen 


und ſtehlend den Ort und finden jogar 


lin. gruppe veranſta 


Generalverſammlunz des Caritasvereins. 


Bericht) 


offizielle Frankreich nichts davon wiſſen, da 
ihm zwar nichts an dem Gelde, aber alles an der 
Verewigung des ohnmächtigen Zuſtandes Deutſch⸗ 
lands liegt. , 

Einem ebenſo ſchweren Kampfe wie auf der 
Reparationskonferenz geht Deutſchland auf der 
Abrüſtungskonferenz entgegen, wo es 
durchſetzen muß, daß der beunruhigende ige 
eines wehr⸗ und waffenloſen Deutſchlands inə 
mitten hochgerüſteter Nachbarn beſeitiat wird. 
Da ſeit 13 Jahren auf allen Konferenzen die 
lebenswichtigen Bedingungen für Deutſchland 
nicht durchgedrückt, ſondern nur die Forderungen 
der Feinde erfüllt wurden, verſpricht ſich die 
DNVß. nur von einem Regierungs- 
wechſel Erfolg. 

Das dritte wichtige Ereignis iſt 


die Reichspräſidentenwahl. 


Die DNVP. hat es abgelehnt, der von der Re- 
gierung gewollten parlamentariſchen 
Verlängerung der Amtszeit des Reichs. 
präſidenten zuzuſtimmen, weil ſie darin eine 
Sützung das von ihr bekämpften Syſtems ſieht. 
Alle Anfeindungen allen uns nicht irre machen, 
daß unfer Führer den richtigen Wen gegangen 
iſt. Die Rede klang in einem Treuegelöbnis für 
Hugenbera aus. 

Der Reit des Nachmittaas war der Fröhlich. 
keit gewidmet. Ein flott ſpieltes Luſtſpiel 
„Die Pantoffelgeſchichte“ rief ſtürmi⸗ 
ſche Heiterkeit hervor, und eine Verloſung 
erfreute durch hübſche Gewinne. 


—— . 


erſtattete Kaſſenbericht gab hierüher ein beredtes 

ugnis. verfloſſenen Vereinsjahr beliefen 
ich die Einnahmen auf 2 299,71 Mark, die Aus- 
Mark. Der Präſes ſtattete 


Plonka; 2. Vorſitzende Frau meinde; 
gemeindevorſteher Pyttel: S A 55 Leh⸗ 
ter 

Bezirksdamen für den 1. Bezir! Frau Schi⸗ 


fora, Matulla und Lukowiak; 
2 Bezirk Frau Bieniok, Matiaſiak und 


ttag[ Smacany; für den 3. Bezirk Frau Borgie”, 


Möſer und Kowalſki: für den 4. Bezirk 
rer Freiherr, ere 
ür den 5. Bezirk Frau Ulbrich. Frau Bäder- 
meiſter Chrobok und Zim ny: für den 
6. Bezirk Schweſter Kreuſer. i ' 
Konzert. Zugunſten der Winterhilfe 
veranſtalten die Landesſchützen kapelle, der Männer- 
Geſangverein und der Turn- und Spielverein 
am Sonntag, 19 Uhr, im Hurdesſchen Saale eine 
ee Aufführung mit anſchließendem 
nz. 


+ Bigennorunwelen. In letzter Zeit durch- 
ziehen wieder Gruppen von Bigeunern, zu- 
meiſt Frauen und Kinder, 1 ier N 

ie 8 
zumeiſt bei den Barackenbewohnern, y —— ent» 
ſprechendes Entgelt nächtliche Unterkunft. 


Mikultſchütz 


* Selbſtmord. Der jährige ſtellungsloſe 
Kaufmann Bernatzki aus Beuthen verübte 
hier Selöſtmord durch Erhängen. Er hatte ſich 
mittels einer Zuckerſchnur an dem Spülkaſten 


ach einer Toilette aufgeknüpft und war, als man ihn 


vorfand, bereits tot. Sanitäter hatten zwar 
Wiederbelebungsverſuche angeſtellt, die jedoch 
erfolgioß blieben, Dr. Koloſchte konnte Lediglich 
den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. 


Schomberg 


bet am Montag, 20 Uh 
Griiſko eine große öffentliche Kun 
ſpricht Gaugeſchäftsführer Gabierſch, 
Ottmachau. 

* Die Hei Am 


rten⸗Spielſchar kommt. 
Sonnabend, 20 


Spiele: 1. „Die Legende von den 


Heute begi 


t|diefem Jahre in bisheriger 


è Deutſchnationale Volkspartei. Die N 
r, 
bung. Es 


> nd hr, findet im Gräfl. Gaſthaus 
eine Aufführung der Heimgarten ⸗Spiel⸗ 
Zur Aufführung gelangen folgende 
goldenen 


nnt mein 


nventur-Ausverkaut 


Jie nenen Poſtgebühren 


Die vom Verwaltungsrat der Deutſchen 
Reichspoſt beſchloſſenen Ermäßigungen der 
Inlandsgebühren für Fernbriefe, Ferns 
poſtkarten und Pakete ſind mit dem 15. Januar 
in Kraft getreten. Es werden ermäßigt die 
Gebühren 

für den Fernbrief bis 20 g von 15 auf 12 Ryf., 
alſo um 20 v. H., 
von 20 big 250 g von 30 anf 
25 Rpf., alſo um 17 v. H., 

für die Fernpoſtkarte von 8 auf 6 Rypf., 

alſo um 25 v. H. 
Für die Paketgebühren betränt die Ers 
mäßigung durchſchnittlich 0 v. H. Die neuen 
Inlandsgebühren für Briefe und Poſtkarten 
gelten auch im Verkehr mit dem Saargebiet, der 
Freien Stadt Danzig, Litauen und Memelgebiet, 
Luxemburg und Oeſterreich. 


Jahreshauptverſammlung der 
priv. Schützengilde Natibor 


Ratibor, 15. Januar. 

In der am Donnerstag abend in der Cena 
tralhalle abgehaltenen Jahreshauptverſamm⸗ 
lung, die unter Vorſitz des Schützen meiſters Land⸗ 
gerichtspräſidenten Heiniſch ſtand, erftattete der 
Schriftführer der Gilde, Kamerad Urbanſki, 
einen mit großer Sorgfalt ausgearbeiteten 
Jahresbericht. Den Kaſſenbericht brachte der Ren- 
dant Amtmann Poppe, den Bericht über den 
Stand der Sterbeverſicherung im Schleſiſchen 
Schützenbunde, Materialienverwalter Kamerad 
Brzezowſki zum Vortrag. Den Kaſſenbericht 
erſtattete Reſtaurateur Kirſte. 

Die aus dem Vorſtande ausſcheidenden 
Verwaltungsratsmitglieder Landgerichtspräſident 
einiſch als Schützenmeiſter, Kamerad Ur- 
banſki als Schriftführer und die er = 


* * * 


meraden Fülbier, Milotta i 
wurden durch Zuruf wiedergewählt. Beſchloſſen 
wurde, den Beitrag zur Begräbnis-Unter 


ſtützungskaſſe auf 1 Mark pro Mitglied und Mo⸗ 
nat zu erhöhen. Annahme fand der Antrag des 
Verwaltungsrats, das Kön i gi hießen in 

Beife abzuhalten. 
Das Protektorſchießen findet am 2. Fe⸗ 
bruar d. J. ſtatt. Am 24. und 31. Januar werden 
Probeſchießen abgehalten. Von der Stiftung 
des Franz Bobek⸗Legats wurde Kenntnis ge 
nommen. 


. eine dramatiſierte Marienlegende von 
W. Blachetta, 2. „Das Krippenſpiel“ don Prof. 
Cl. Neumann. Dazu gibi es Liedervortr u 

alte Muſik auf Blockflöten, wunderbar klingen⸗ 
den Inſtrumenten aus alter Zeit. Vorm ttags 
9 Uhr gibt es eine Kinderporſtellung. Geſpielt 
wird „Klaus und Golblilie”, IT 


Miechowitz 5 

» Noch glücklich abgelaufen. Beim Paſſieren 
des Fahrdammes wollte ein junger Mann, pha 
wohl er ein Auto ankommen ſah, noch ſchnell die 
Straße überqueren, um einem aus ent- 
geoengefe ter Richtung am Motorrad kommenden 
Freunde Halt zu winken. Das Auto war jchneller, 
erwiſchte den i 
einige Meter mit. 
or leichterer Natur, dafür aber der 


{ 
I. 
lich. 
„ Kriegerverein. Sonntag, 19 Uhr, General 


appell im Brollſchen Saale, verbunden mit einer 
eichsgründungsfeier. 


Bobrek 


«Stahlhelm. Am Sonntag veranſtaltete die 
Ortsgruppe im Grab ka ſchen Saale einen 
„Deutſchen Abend“, der ſehr guten Beſuch 
aufzuweiſen hatte. Kam. Stoſchek begrüßte die 
erſchienenen Gäſte, Kameraden und insbeſondere 
den Kreiseruppenführer Kam. Gomlic ki. gab 
bekannt, daß der angekündigte Tanz infolge des 
Grubenunglücks auf Kariten-Gentrum-Grube aus, 
fallen müßte. Hierauf wechſelten Geſangs⸗ 
vorträge, die von einem befreundeten Geſang⸗ 
verein ſehr gut A Vortrag gelangten, mit 
einem lebenden Bild und einem Theaterſtück 
„Der Kompaagniebefehl“ ab. Das Deutid- 
landlied beendete die Feier. In den Pamen 
fand eine Verloſung, Preisſchießen und amerika⸗ 
niſche Verſteigerung ſtatt, wo es wertvolle Preiſe 
zu gewinnen gab. Den Höhepunkt erxeichte das 
Feſt, als bekannt wurde, daß 7 wackere Berg⸗ 
pepes lebend aus dem Schacht geborgen 

urden. 


nvorſichtigen und ſchleifte ihn 
Glücklicherweiſe ſind 2 800 

a * 
aden für den Stempelbruder wohl empfind- 


Lieferfirma der 


.Fr..Jos, Platz 12 
$ g ee 


Iſtdeutſche Morgenpoft Ar. 16 


16. Januar 1932 


“Unferholfungsbeilage 


— 


Fritz iſt unzufrieden / 


Das Mittags mahl 
wohnheit ag ee 


verläuft wider alle Ge- 


„Schlechter he ?“, äußert der Vater 
heiter, indem er er ch beha lich eine bräunlich 
ſchwarze Zigarre aus der Kiſte holt, „das wäre 
ſchade! Dagegen ſollteſt du etwas tun, mein 
ai Wie wäre es, wenn wir uns den Fuß⸗ 

holten und uns damit ein bißchen hinter 

dem Haufe zummelten? Eine Viertelſtunde Fug- 
ball würde uns beiden ganz gut tun. Man wird 
dabei ſo hübſch müde und Dr feine Stimmungen 
zum Teufel. Keine üble Sache, wie? Einver⸗ 
banden?“ 

„Falls es dir Spaß macht“, murmelt Fritz 
zögernd, während er ſeine zwölfjährigen Beine 
amentichloffen umherbaumeln läßt, „und wenn du 
meinſt —!' 

ME kannſt das ruhig deutlicher ſagen“, lächelt 
er pn freundlich „mit dem Fußball war das 
re jo ein Vorſchlag. Von mir aus könnten 

ade ebenſogut Schach ſpielen. Für einen 
alben Bu Burſchen wie mich iſt das nach dem Eſſen 
wiel gemütlicher. Geſtern haſt du mir da eigentlich 

Enbipiel gang, ‚gehörig ugeſetzt. Du madhit 
dich, mein Sohn! Mur ... mit den Eröffnungs⸗ 
zügen ſollteſt du worſichtiper ſein. Wer hat dies⸗ 
mal Weiß?“ 

„Beim letzten Male Halt du abſichtlich den 
Turm verloren“, läßt Fritz nebenher einfließen, 
wenn du gern Schach ſpielen möchteſt — 

„Alio kurz und gut“, ſchließt der Vater lachend 
hast Ery 2 Luft. 


— man ein junger 1. — iſt wie du! Schluß 
und erledigt. Auf Wiederſehen alſo 

(Fritz verläßt mit nachdenklicher Miene das 
Speiſezimmer). 


Am Abend hingegen ar Fritz ſich zur Aus⸗ 
ſprache geneigt. 


„Ich habe heute nachmittag eine Fenſterſcheibe 
. gejälagen he 3 nach einiger Ueber- 


windung kurz und trocken mit, es war eine 
ziemlich lange und breite Ae sie Peier 
amd ich haben mit dem Da 


dom das eben fo. Der Mann, dem e Chert, hat 
geſchrien, daß das ir nicht billig 2 Er will 
morgen früh zu dir kommen und es dir erzählen. 
Er meint, du wirſt ſchön tee wenn du ſeine 
Rechnung für die Scheibe f 


Der Skandal aut Medhthildishöhe 


Roman von Kurt Martin 
1 vielleicht wirſt auch Du mir bald 
rollen 


„Nie Marianne! Ich kenne Dich ja viel zu 
gut] Wer Dir etwas Schlechtes ae der iſt 
ſelbſt ſchlecht. Marianne wenn doch M r. Cobbler 
nicht geweſen wäre! Ich hätte ja gewiß nichts 
verraten. Ich hätte Dich geſchützt. Gewarnt hätte 
ich Dich. und Dich gebeten, doch nicht ſolches —, 
doch nicht ſo etwas zu tun. 

Sie ſah ſich erſt jetzt im Zimmer um. Auf 
dem Fußboden ſtanden zwei Koffer, bis zum 
Rande voll gepackt. Schränke und Käſten waren 
geöffnet und — leer. Leis fragte fie. 

„Du willſt fort, Marianne?“ 

Ich nmh jar Tante. Nach dem, was letzte 
Nacht ſich z 

Da iant Sule Rother ae in fih zuſammen. 

„Ich — möchte, daß Manfred recht glücklich 


te.“ 
„Oh, und da gehit Du? — Du glaubſt. 
Deiner Seite könne er nicht ſo glücklich Face: 
wie Du es möchteſt? läßt ihn Helen? — 
P ‚weißt Du denn, dab fie ihn glücklich maden 


wird 
205 habe die feſte Ueberzeugung, daß fie ihn 


ch gehe gern 
ſolch große 


j 


J 
von hier, — Siehſt 10 habe 
Sehnſucht, — nach meinem Kinde.“ 


— wehen er Ai aeg Sie riß die 
Hngen tt weit au 
nn t ein Kind, ianne?“ 


. das iſt doch nicht möglich!“ 

„Doch! Es ift ein ſüßer, lieber Bub, Du haft 
Un auch ihon geſehen. Im Forſthaus ift er unter 
Fräulein Schefflers Obhut.“ 

Sen. Rother preßte beide Hände an ihre 
© „Das Kind im Forſthaus, — das —, das —. 
Du bit deffen rg 


„Tja, Pech iſt Pech!“, bemerkt der Vater, in- 
dem er den Kopf wiegt, „aber was denkſt du wohl, 
wieviel Scheiben ich damals als Junge zer⸗ 
ſchmiſſen habe?“ 

„Eigentlich iſt es gar nicht wahr, daß es nur 
ebenſo gekommen iſt“, gibt Fritz, eine dunble und 
ernſte Spannung im zwölfjährigen Knabengeſicht, 
zu beriteben, „ich habe den Bumerang mit a 
in das . a Weil Peter ni 
geglaubt hat, daß ich den Mut dazu hätte! Er 
würde fih — hat er geſagt, — nach jo was über ⸗ 
haupt nicht nach Hause trauen. Und dann hab ich 
den Bumerang eben genommen und ihn los⸗ 
geſchmiſſen. So iſt das geweſen — ja!” 

„Wahrſcheinlich hätte ich das an deiner Stelle 
genau ſo gemacht“, äußert der Vater beluſtigt, 
„aber nun soll dein armer Vater it auf⸗ 


kommen, he?“ 
hat gefagt, daß er ſich nach fo 

über aupt gar wit nach Hauſe trauen erstes 
wiederholt Fritz mit einem eee Unter⸗ 
ton in ſeiner zwölſjähri en. tionen. „und Peter 
hat noch dazu geſagt, da 
einen 2 Höllen — 2 ſchlagen würde. 
Sogar dann, wenn die Sache mit dem Bumerang 
nur eben ſo aus Zufall gekommen wäre. Peter 
hätte da mindeſtens acht Wochen lang kein Ta⸗ 
ſchengeld gekriegt, bis das Fenſter bezahlt iſt.“ 

„Ja, ja, ſolche Väter gibt es“, ſagt ſein Gegen⸗ 
über fröhlich. E 


Fritz rutſcht unentſchloſſen auf feinem Stuhl 
hin und her: 

„Manfred — das iſt doch der aus dem vierten 
Stock — hat uns am Sonnabend erzählt, daß er 
zur Strafe ohne Abendbrot ins Bett mußte, weil 
er mit ſeinem guten Anzug in den Schilfmodder 

gefallen iſt. Und Gerhart hat ein paar mächtige 
. wieter von ſeinem Vater bekommen, weil 
et erit abends nach zehn Uhr e wäre! 


En 


Eine pädagogiihe Plauderei von 
Harry Schreck 


daß er ihm die Do ha verzeiht. Das iſt doch 
mal ein Biel, wie? 

„Da kann ich ja wirklich froh ſein, daß du 
mir feine Backpfeifen zu verzeihen brauchſt“, 
ſchmunzelt 43 Vater, „wir kommen ohne 
ſilien aus. 

3 Auen mich die pry 3 
nun fragen, was du getan Haft, als du die Ge- 
ſchichte von der Fenſterſcheibe gehört bat ſtößt 
Fritz verzweifelt hervor, „rannit du dir denn gar 
nicht denken, wie die mich angucken werden? Das 
glaubt mir doch feiner; das glaubt ja nicht ein- 
mal Peter! So einen Vater gibt es ja nicht, wer- 
den die ſagen! Oder ſie halten dich einfach für 
ſchlapp, hörſt dul, Und ich muß mir das dann 
mit anhören —! 

Mit einem troſtlofen Achſelzucken läuft er 
jählings hinaus. 2 


Am nächſten Morgen ſcheint dem Vater ein 
Belenntnis ratſam: 


Sieh mal, mein Sohn, wir wollen uns doch 


aber nicht falſch berftehen. Wenn ich dich richtig begrif: 


ſen habe, biſt du unzufrieden mit mir, weil bei 
uns zweien alles ſo glatt geht. Weil wir 5 
Höllenkrach und ohne Backpfeifen 9 Auskom⸗ 
men finden. Und weil du nicht | weißt, 
weshalb du nach Braſilien ausrü va teft, um 
mir von da eine Poſtkarte zu . und mir 
dies oder jenes zu verzeihen Da liegt doch der 
Gaje im Pfeffer, nicht wahr?!“ 

„Wenn ich aber doch der bin, der ſo 
einen Vater hat!“, wirft Fritz ei ur Häfite 
Be. ein, „und wenn fie fer x ſchlapp 


„Ja ſollen ir beide denn deshalb nun auch 

erkundigt ſich der Vater ein 

bißchen . „willſt du , daß ich 
dich verſtoße, weil du eine 

haft? Ich kann mich doch f Lebic nicht prab. 


Lange — hat Gerhart pot z wird er das fider lich in einen e a en ＋ 1 r 
nicht mehr mitmachen. Am liebſten möchte er nach du den andern 
Braſilien ausrücken. . jawohl!“ F mire. . 

„Das it doch eigentlich De wenn ein nicht mehr 
Junge zu ſeinem Wa | Vertrauen hat“, en ſpänner vorkommf 


meint der Vater ee a find das bloß 
für Väter!“ 

„Über der Gerhart und der Manfred werden 
es ihnen ſchon mal zeigen!“, beteuert Fritz. ohne 
ſeine verhaltene ri aufzugeben“, wenn die 
nur erft in Braſilien fi 
finden das großartig Was meinſt du, wie denen 
die beiden vorkommen! Gerhart fió i 1 eine 
ungeſtempelte Briefmarke vom beſorgt: 
damit will er von dort an ſeinen Vater 2 


Die anderen Jungens 


r 
75 8 
EE 
enge 
1 3 
wi 
SE 
E 


„So dumm 


ta- der Q 


7 iten was vorſchwindele. Sogar Peter merkt 


„Zum Teufel, und wenn ſie es merken —!“ 
Imurrt der Vater, indem er feinem Sohn ermun⸗ 
ternd auf die Schulter flopit, „dann zeig ihnen 
doch, daß ein richtiger r kein „ſchwarzer 
Mann“ zu ſein braucht, der Angſt und Schrecken 
um ſich verbreitet. Sag ihnen doch, daß ein vers 
nünftiger Vater gar nichts Beſſeres tun kann, als 
amerad feines Jungens zu iein, und ſich fo 
zu verhalten, wie er ſich ſelbſt als Hind einmal 
ſeinen eigenen Vater gewünſcht hat!“ 

(Dem Vater ſcheint es, daß dies ein Wort unter 
Männern iſt.) 

* 

Als Fritz jedoch gegen Mittag von der Schule 
nach Hauſe kommt, ſcheint es ihm ſeinerſeits Dif- 
lig, noch ein weiteres Wort unter Männern zu 
äußern: 

„Du. darüber hab ich noch nachgedacht 
über das mit dem „Kameraden“. Miio der Gerhart 
iſt doch mein Kamerad. Und der Manfred ebenſo. 
Na ja, und der Peter wohl auch. Und dann ift 
noch der Heinz von gegenüber da. Und der Gün⸗ 
ter aus der Weimariſchen Straße. Das ſind doch 
alles Kameraden, nicht wahr? Wenn man die alle 
zuſammenzählt, find das ziemlich viel. Und da 
ja, und da 

„Nun ja“, bemerkt der Vater ein wenig un⸗ 
ſicher, „und da meinſt du nun, daß du mich als 
Kameraden eigentlich gar nicht brauchſt. Nur ſo 
als Vater —. 

S t Fritz. 
was 2 en kann!“ 


Als Vater, mit dem man 


Der Staubſanger in der Kathedrale 


Bei den Reinigungsarbeiten an den Wänden 
der Kathedrale von Ronen hat man eine nens 
urtige Methode angewandt. Man ſäuberte die 
Kirche kurzerhand mittels moderner großer 
Staubſauger Apparate und hatte damit 
recht viel Erfolg. Es wurden nämlich nicht we⸗ 
niger als 5 Tonnen Staub entfernt. Aus dieſem 
Grunde man ſich entſchloſſen, in Zukunft auch 


ſind tie e mr außert Fritz mit] andere franzöſiſche Kathedralen auf diefe Weiſe au 


Beſtimmtheit, „die kriegen das ſicher heraus, wenn! reinigen. 


Seife Meine 


Sorte” 


rein, mild und herrlich schaumend 


ch — Wie konnte ich denn wiſſen, daß 


J 
Marianne —!“ i i 
„Ach ſo, dann hätten Sie alfo anders ge- 
bar a, am Ute ich nicht ſchaden. Ab 
„Ja arianne wollte ich ni en. er 
2 r tebon, Bam, Raan nachdem fie mir nun fo viel erzählt sh —. Mr. 
: 5 ich begreife Sie . arianne_ift 
„Ja, und warum haft Du ihn nicht gehei doch jolh lie „gutes Weſen. arum haben Sie 
ratet?“ ſie mot Löngit 7 1 eheiratet?“ 
„Das — tann ich Dir 2 noch nicht erklären.“]“ „Nanu! — Wie kommen Sie denn darauf?“ 
„Dann —, dann wirſt je 925 vag ſo un⸗ „Bitte, verſtellen Sie ich nicht! Marianne 
glücklich, wenn Du von Manfred hat mir alles anvertraut.“ 
Julie Rother war ratlos. „Alles? — Wirklich alles?“ 

„Warum haſt Du aber Manfred geheiratet „Spotten Sie RON — Ich weiß, daß Ma- 
Marianne?“ tianne Mutter ift. Das Kind im Forſthaus i 
2 tat es — aus Mitleid.“ ; ihr Kind. Iſt hrer beider Kind. — halb 

us Mitleid? — Mit wem? Mit dem ſaſſo gab fie ſich auch jo gern mit dem Binde ob ab. 
Finde? Weiß Manfred das alles?“ Mr. SITE und dennoch 1 Sie Ma- 
„Tante, ich wurde Manfreds Frau aus Mit⸗ rianne nicht? Sie konnten es zugeben, daß ſie 
leid mit ihm ſelbſt. Er — Bitte, frage mich — ſicherlich nur aus Leib über Ihr S Herh halten, 
es einen 1 heiratete? 
„Und trotzdem Mr. Ibenſtein Dich nicht hei- „Miß Rother, ich habe das ja manchmal ſelbſt 
ratet, tropem er nur mit Dir ſpielt, — liebit |verwünjt!" 
Du ihn? „Bereuen Sie alfo, A es vB kam?“ 
. ich liebe ihn, Tante.“ pid h bereue, ja! und außerdem 
ird er a denn wenigſtens nunmehr hei» [veripreche ich Ihnen, 12 0 Ihnen ſobald wie 
raten? Hat er bereut?“ möglich Marianne als meine Ben vorſtellen 
Marianne lächelte ganz leiſe. werde, als meine Frau vor Recht und Geſetz. 
„Bert hat viel bereut. ulie Rot 9 ar EHRE 
„Soll ich mit ihm ſprechen? Soll ich ihn anf „Alſo doch! Oh, abe ich Ihnen nicht 
ſeine Pflichten mahnen, Marianne?“ vergebens ins Genfer gere t. Wie mich das 
Julie other ſah eine neue Aufgabe vor I: freut! Wenn Marianne an Nazi rer Seite 14 |i 
„Ja, Tante — wenn Du mir nun nicht bö wird. Sie müſſen fie ſehr g machen. Mr. 
biſt, nachdem ich Dir alles geſtanden habe.“ Ibenſtein; denn Marianne — ber viele Ent⸗ 


„Nein, nein! Du biſt ja — Marianne, wer 
weiß, was Du ſchon gelitten hajt. Du biſt wohl 
nur ſchweren Herzens hierher gegangen.“ 

Marianne nickte 75 uſtimmend. 

u ich kam wirt ſchweren Herzens hier⸗ 


Fi Du! — Du litteſt!“ 
Er itt, — Die⸗ ich litt wahr 
helfe D arianne, be zu Mr. 
Shen tein. Er if vorhin nager men 
welch warteſt Du noch, Tante —.“ 
lber Julie Rother hörte auf nichts, mehr. 
„Ich komme ſpäter wieder zu Dir 
J war ſchon draußen au dem Gang. Ihre 
Wangen glühten. Ohne zu zögern, klopfte ſie an 


Bo 


„Ja. Tante. ich bin des Bübchens Mutter,” Bert Ibenſteins Zimmertür und trat er Auch |? 
a ift ja re BR ift de oe er va 32 ni Nee richtete er no eni 5 bi 

n fann ja — arianne, wer iſt den „Ah, Mi other as verihafft mir die 
5 Kindes ur Doch nicht auch — dieſer Ehre 5 ei 

et ſtein?“ F Sie ſtand ein wenig hilflos vor ihm. 

„Doch, Tante, er gi der Bater”. „Ich —. IJ wollte Ihnen eigentlich ſehr zür- 

„Entſetzlich! aſt dann alſo ſchon 1 597 nen, Mr. Ibenſtein.“ 
ſchon T u 100 ene kamſt — „Aber S Bis 8 mix nicht, wie ich ſehe! Das 

„Ich lieb e Bert ſchon lange, Tante.“ freut mich, M 1 Syn ther. 

N ert? — Das —, iſt Mr. Ibenſtein?“ „Sprechen Sie nicht ſo zuverſichtlich! 

a“. hängt a alles von dem Kommenden ab. Mr. Nen, 
„Er ift ja verheiratet! Seine Frau ift Schau⸗ſtein, Sie po ſchwere Belt auf ſich alaben,” 
picken „Alſo doch! — Aber hören Sie, Miß Rother, 

„Das hat er nur im Scher gejagt, Tante. das war ki t nett, daß Sie die halbe Nacht da 


Er iſt an keine andere Frau gebunden.“ 


drüben Poſten ſtanden —. 


täuſchungen erlebt! Ja, wenn nun Marianne an 
Ihrer Seite on s wird, dann kann ich doch 
von mir ſagen: e Ehe iſt in der Hauptſache 
durch mein Bit“ zuſtandegekommen.“ 

15 y ihr die Rechte. 

„Durch Ihr Autun, ia, Miß Rother! Und 
ai wahr, jetzt ind es eine große Sorge los? 

Sie haben den Vater und die Mutter, des Büb⸗ 
chens im Forſthaus endlich gefunden!“ 


19. Kapitel. 
Manfred Rother hatte feinen alten Rechts- 
freund, den Notar Dr. Becker, allein empfangen 
und ihn zu einem kleinen Imbi in das Speiſe⸗ 
pais geleitet. Er ließ währenddem ſeinen 
ater und Frank Cobbler in die Bibliothek bitten 


und ebenſo Marianne mitteilen, daß ſie in einer 


halben Stunde 93085 kommen möchte, zu einer Recht 


wichtigen Beſprechun 

Frank Cobbler . ſeine Aufregung nicht 
RR als er mit John Rother die Bibliothek 
etra 

„Wie wird ſie ſich 11 John? Wird ſie 
in die Löſung ihrer Ehe willigen, — ich meine, 
8 ſohne vorherige ene gerichtliche Ausein- 
anderſetzung darein willigen?“ 

John Rother ſchritt nachdenklich auf und ab. 

„Es wäre mir zum mindeſten ſehr unange⸗ 
ne wenn fie es zu einem Kampfe kommen 
ließe. 


81 a Cobbler ; wandte nte ſich a an a oa und m Sohn und fagte: 
5 Zu einer Auseinanderſetzung darf es nicht fom- 
den D 9 lanbe, vor allem auch. daß wir beide 
in New Pork nötig ſind. Vor allem i 00 Bis jetze 


weiß ich 25 noch nicht einmal, ob William Lowis 
meinen Bori angenommen hat, ob er die 
Leitung der erit übernommen hat!” 

„Das denke ich ſchon. Du Git ja re einer 
erneuten Werbung ſeinerſeits um Alice zu⸗ 
ſtimmen.“ 

b ja! Ich brauche ihn ja! Jalſuch 


muß 
r es ein. 1 ich ihn brauche. Ja, un 
alesti Tune ich in wohl nicht beffer Ea 
3 wenn ich ihm Alice gebe. Wenn wir das 
alles vorher gewußt hätten, John, ich meine, daß 
elen und Manfred —. Wir hätten dann ja von 
nfang an Alice en können; es hätte gar 
keinen Kampf gegeben, und Manfred hätte nicht 
dieſe * 77 mit der Heirat begangen.“ 
J. other war anderer Anſicht. 
„Vielleicht — war es ganz gut ſo, wie es kam. 
Hätteſt Du drüben in New Vork Helen erklärt, 
55 te Manfred 3 jolle, fie hätte ſich ganz 
beſtimmt gegen jolden 3 wang gewehrt, wäre wohl 
nie mit nach Deutſchland gefahren, hätte von An- 
fang an 4 — wenn auch ‚grundfofe —, Abnei⸗ 


gung Manfred gefaßt.“ 
r 155 chtig! Das habe ich auch ſchon alles 
überd Die owg i anden zueinander ohne unjer 


Zutun, = fie en en damit doch unſern lang · 
geo gten Wunſch. Nur wenn Manfreds Frau 
jetzt ſträubt. Helen iſt ſo erregt. Hoffentlich 
gibt es nicht noch irgendeine Kataſtrophe!l Wir 
müſſen unbedingt alles daran ſetzen, jetzt ſogleich 
eine friedliche Löſung zu erreichen. Du wirſt ihr 
nötigenfalls Zugeſtändniſſe machen, John!“ 


„Wir wollen ſehen!“ 

Die Tür öffnete fid. Sie fuhren beide herum. 
Es kamen aber nicht die, die fie erwarteten, fon- 
dern Julie Rother. 

„Ihr . wa, daß ich dieſer Beſprechung 
beiwohne! ae ehme aufrichtig Anteil an Ma⸗ 
riannens ri „Ich will dabei ſein, wenn Ihr 
mit ihr verhandelt.“ 

John Rother ſah fragend ſeinen Sohn 
den Notar an. 

„Es wäre mir lieb, wenn er ich die Ber- 
fir Di führen tönnte, Geſtatteſt Du, daß = 


> 


ſpreche anfred? Es geht um 
chwerwiegende 52 eren, daß ich dies 
beanfpruche.“ 
„Ich habe e Dich i dagegen einzuwenden, Vater. 
Nur bitte ich Marianne in jeder Beziehung 
als Dame zu behandeln.“ 

„Dieſes Hinweiſes bedarf es nicht.“ 

Er entwickelte dem Notar in knappen Worten 
ſeine Abſichten und Wünſche. 


Und endlich öffnete ſich die Tür vor Mas 
rianne. Sie trat ruhig und ernſt über die 
Schwelle. 


John Rother ſah ihr forſchend entgegen. 
Fortſetzung folgt.) 


Fremdenzimmer zu mäßigen Preisen. 
1 ——— 


Heute Sonnabend, morgen Sonntag und Mittwoch 


das Original: 


Bockbierjest 


nur im 


Beuthener Stadtkeller 


Tucher- Ausschank 
Pächter Alfons Melcher 
Beuthen OS., Kaiser-Frz.-Jos.-Platz 


Statt Karten! 


Nach andachtsvollem Empfang des hl. Abendmahles erlöste 
der göttliche Heiland, heut nacht 11½ Uhr, meine herzensliebe. 
gute und treue Frau, meine unvergeßliche, allzeit treusorgende Mutter 
und Schwiegermutter, unsere herzensgute, sonnige Großmutter. 
unsere liebe, stets hilfsbereite Schwester, Schwägerin und Tante 


Frau Eugenie Tauche 


eb. Brix 


Sehr geehrte 
gnädige Frau! 


von ihrem langen, schweren, mit himmlischer Geduld ertragenen 
Leiden im Alter von 598¾ Jahren. 


Heute Sonnabend 
und morgen Sonntag 


/.. Familien-Abend 


Vom 15.—19. Januar ist eine 
mit musik. Unterhaltung. 


Marinello- 
Reichhaltige preiswerte Se ede ergebenst ein 


Haut pflege * Spezialistin Mittags- und Abendkarte Alfons Melcher. 


in meinem Drogen · u. Parfũmeriegeschaft anwesend, 
um Sie unverbindlich über Hautpflege zu beraten. 
Ich wäre Ihnen zu besonderem Dank verbunden, 
wenn Sie mich während dieser Zeit besuchen würden. 


Lassen Sie sich möglidıst bald telephonisdı 
unter Nr. 4568 zur Beratung vormerken. 


Arbeit war ihr Leben und Freude bereiten ihre Herzenslust. 
Der liebe Gott möge ihr ein reicher Vergelter sein, 

Wir bitten um das Almosen des Gebetes für die liebe Heim- 
gegangene. 

Beuthen OS., den 14. Januar 1932. ' 


Robert Tauche, Bergsekretär i. R., 
Elfriede Sulliga, geb. Tauche, 
Richard Sulliga, Obersteiger, 
Günther und Dorothea, Enkelkinder. 


Sandier-Bräu 


Spezialausschank 
mh. Jos.Koller Beuthen 05. Telefon 2585 
. —— 


Heute Sonnabend 
u. morgen Sonntag 


Beerdigung: Montag, den 18. d. Mts., 14° Uhr, vom Trauerhause, 
Virchowstraße 24. 


2 i Großes 
Familien - Nachrichten Drogerie u. Parfümerie Preuß = 
Statt besonderer Anzeige. > Beuthen O.- S., Kaiser»Franz»JosephsPlatz II. 
s inden weiteste Verbreitung darch 
Nach kurzer, schwerer Krankheit ist heute nach- die Ostdesteche M t 
mittag 3 Uhr mein geliebter Mann, unser lieber : > i 
Vater, Schwiegervater und Großvater, ANNIE, 


Herr Baumeister 


Georg Koritzky 


im 62. Lebensjahre von seinen Leiden erlöst worden. 


Beuthen OS., Carlsruhe, Dresden, 
Schaffranekstr. 1 den 14. Januar 1932. 


Tſchauners Weinftuben 


BEUTHEN OS., am Kaiser-Franz-Joseph-Platz 
Telephon 4489 


Altdeutsches Weinzimmer 


Heute Sonnabend und morgen Sonntag, 
den 16. und 17. d. Mts. 


Schweinſchlachten 


wellfleiſch / Wellwurſt / Schlachtſchüſſel 


U 


HUAHUA 


Ab 1. Januar 1932 haben wir 


unsere Gebühren 


wieder auf die Höhe der Sätze vor der Bankkrise 


gesenkt 


Im Namen aller Hinterbliebenen: 


Frau Julie Koritzky. 


een 


a. 22 1 7 Montag, den u 8 13% Uhr, ab 10 Uhr vorm. auch außer Haus, 
von der Leichenhalle des neuen evang. Kirchhofes aus statt. = 
STILE á 
emen -e 


Oberschles. 
* Kriegerverein Beuthen OS. Landestheater. 


Kamerad, Herr 8 
onnabend, 16. Januar 

Georg Koritzky Gleiwitz 
ist gestorben. Der Verein tritt zur Erwei- 20¼ 8¼) Uhr 8 
sung der letzten Ehre Montag, d. 18. Jan. 32, Die Blume von Hawai 
nachm.*41 Uhr, v.d.Fahne,Gymnasialstr.5, Operette 
an. Beerdigung von der Leichenhalle des von Paul Abraham 
ev. Friedhofes, Gutenbergstr. Zablreiches 
Erscheinen erwünscht. Der Vorstand. Sonntag, 17. Januar 

Beuthen 

15½ (302) Uhr 


ee ar EEE l 
Die Reichsgründungsleier "du, Im "ami 
des Kreis ⸗Kriegerverbandes Hindenburg von Paul Abraham 


Achtung! 
EEE 


Der Verkaufsverband Oberschlesischer 
Molkereien hat seinen Geschäftsbetrieb 
aufgenommen und bietet 


einste Jafelbutter 
FEC 


Hunden-Kredil umb. 


Beuthen Os. Gleiwitz Hindenburg 
Gartenstraße 3 Bahnhofstr. 16 Schechepl. 110 


Telefon 4149 Telefon 4494 Telefon 2935 


findet am 20 (8) Uhr > t 
Sonntag, Ì7. Januar 1932, nachm. 3,30 Uhr,] Zum 30. Male in ganzen Fässern und ausgepfunde 
im Kafinofoale der Donnersmarckgütte jtatt. Im weißen Rössl zum Wiederverkauf direkt vom Produ- 
Mitglieder der vaterländiſch. Verbände, Ber- Operettenrerue zenten billigst an. 


eine u. Jugendgruppen ſowie die Angehörigen, i 
insbefondere Frauen und erwachſene Töchter, von Ralph Benatzky] | 


aiak a FL inventur (iR Verkaufsverband 05. Molkereien 
Beuthener Bierhallen Koth e Ra af Geschäftsftelle Hindenburg 


Poststraße 2 
Alkazar 
„Vi rss 


N A) l |r A) Kl. Blottnitzasir. 90 i 
- weise bis 2. gi $ e. 
Gonnabend,d.16.n.Sonntag d. 17.d. Mis. j- 5 i 2 2 ER 
1 Ir Ni ö It 1. 2. 32, desgi. 2. Eg. 
1.4.32, 3 dim.-Wohn. 


In den unter Zwangsverwaltung befind- 
lichen der Werk- Baugeſellſchaft m. b. H. 
Hindenburg OS. gehörigen Grundſtücken, ge 
legen auf der Adolf und Bielitzer Str., ſind 
Wohnarngen von 


2 Zimmer 


Küche und Beigelaß und 


3 Zimmer 


Küche und Beigelaß z u vermieten. 
Die Beſichtigung der Wohnungen kann 
jedenzeit durch den Hausmeiſter erfolgen. 
Der Vertrag ſelbſt wind durch mich abs 
geſchloſſen. 
Paul Zajadacz, Zwangsverwalter. 


Handelsregijter 


In das Handelsvegiſter A. Nr. 2049 ift 
bei der Firma „Thomas Matuſchawitz“ in 
Beuthen OS. eingetragen: Durch Erbſchafts⸗ 
kauf vom 9. Januar 1932 ift der Erbanteil 
der Witwe Franziska Matuſchowitz, geb. 
Oſſadnik, in Beuthen OS. von der verehe 
lichten Landwirt Viktoria Galuſchka, geb. 
Matuſchowitz, in Beuthen OG. erworben. 
Frau Galuſchka ift hiernach alleinige Inha⸗ 
betin der Firma geworden. Die dem Thomas 


Beſte Muſik — Div. Ueberraſchungen 

Es laden freundlichſt ein Szkrobka und Frau. e, 9 Spü 
Neues Programm! 5 . Mr 

Eintritt frei! 


Bierhaus Oberſchleſien Gig 1.8.38 qu verm. 
=} Frauen 


i. Neubau Dorotheen- 
Telefon 4842 Inh.: Georg Stöhr tr. 30a. Näh. b. Bef. 
Beuthen OS., Tarnowitzer Straße 4 l 3 
Sachgemäßer Rat in 
Frauenangelegenheit., 


A. Schikora, Hindenb., 
Sonnabend und Sonntag Kronprinzenſtr. 268, II. 
(4 
eiltundige, Hindenbg., 
orianftr, 8, ptr. Ifs. 


ermäßigt 


Telephon ML, 


Gleiwitz, Bahnhofſtr. 14 
in beſter Geſchäftslage 
ca. 215 qm gr. Laden 
mit 4 Schaufenſtern, 
ebenſo großen Keller: 


Mittagstisch v.70 Pf.an @ Vereins zimmer frei 


Hotel Kieſtvoi Beuthen OS. räumen, ſowie eine 


g > I 4. Zimmer-Wohnung 
U 2 
Die in vergangener Woche abgehaltenen Möblierte Zimmer Fre ge Sn 
2 N pi a f N ir; gr. Schaufenſter, ca. 
ſeparat, ſofort an mehrere Lagerremiſen 
PRD, u. Garagen für 1. 4. 
Sountag, dem 17. d. Mts., auf allge⸗ ten. Zu erfragen 
meinen Wunſch wiederholt. Beuthen de. * 2 nes % relig 
x — — 
Div. Ueberraſchungen, jeder kommt auf Schuhfabrik 1 
ſeine Koſten. Ausgewählte Speiſenkarte. Stellen⸗Geſuche * Fan 85 Lagerräume 
x Wen Ki 3 
Sie en rn el, ee Fils ,, os. Gleiwitzer Str. 9 Seit, Mahal 
j mieten. Ang. u. B. 21 
a. b. G. d. 8. Beuthen. 


mmer, 140 qm groß, 
werden am Sonnabend, dem 16., und Herrn zu vermie . 
„ Gym 
Stimmungs · und Tanz - Trio „C. R.“ E Pakſtraße 1a, HI. r. — 
ideri billig zu ver 
Schneiderin ſtraße, 
Hotel und Restaurant „Schwarzer Adler“ Sins de „, 


BEUTHEN OS., Ritterstraße 1 Haus, 2,50 Mk. pro luſchka i . = 3 
7 Galuſchka im Beuthen OS. erteilte Prokura 
r See witz Tel2323 g. Ang. u. B. 20 erneuert worden. Amtsgericht Bere 


a. d. G. d. 5. Beuthen. 


Stellen- Angebote | Lehr- 


Autoschlager M. 2- Verkaufimädchen 
n de, e de Umſäge 1 kann ſich melden. 


Heute Sonnabend 
und morgen Sonntag 


broßes Bockhierlest 


Empfehle mein Vereinszimmer. ' 


iſt 
Laden then OS., 13. Janmar 1992. 


mit Wohnung fo IN Parfümerien 
fort zu vermieten 


n Drogen 


Beuthen OS., 2 5 s 
Sharleyer Str. . |} Toilette-Artikel 


em . Anzeigen Vermietung 
große Erfolge! i 

2-Limmer- 
Wohnung, 


Suche im Zentrum 
ein grůößeres, leeres 


Erfinder — Vorwärtsstrebende È SME I t 2 ge 87, bis} Büro- oder Lagerraum, 
à Mark Beloh Glänzende Verdienstmöglichkeit. |g, Zimmer ji girs St pet Babno. Bens Yllmomm 
10 000 ar H 0 nung Groß⸗Vertreter, evti. Alleinvertrieb. Beuthen OS., . mit Bad. Suchehty, Beuthen, en, fofo gitan] e 


Angeb. unt. B. 26 an] Hohenlinder Ch. 17. 


Gl. 6660 an d. Geſchſt. 
d. G. d. 8. Beuthen. Telephon 2526. 


Näheres kostenlos durch Angebote mter L. U. 150 an die Ger] Bahnhofſtraße 27. 9 0 
d. Zeitg. Gleiwitz erb. 


vermieten. Anfr. | 
F. Erdmann & Co., Berlin SW. 11. ſchäftsſtelle die ſer Zeitung Beuthen DS. 


Bahnhofstr. 10 ® Tel. 3895 


II BEUTHEN OS. 


r eh 22 er me ee BE a a ra uf r na dr Me Ze ber Are Da u a nun De nl tr 
r en e pA H 7 > t Gat * 


g> 


Gleiwitz, 15. Jannar. 

Im März des Jahres 1928 fand in Glei- 
witz eine Kundgebung der Landwirte 
des Kreiſes ſtatt. Auf dem Platz der Republik 
verſammelten ſich die Landwirte, zogen zunächſt 
vor das Landratsamt wo eine Deputation Land; 
rat Harbig eine Entſchließung mit den For- 
derungen der Landwirte überreichte, beſuchten 
das Finanzamt, und verſammelten ſich 
ſchließlich auf dem Preußenplatz. Ritterguts⸗ 
beſitzer Staroſte begab ſich dann zu Landrat 
Harbig und übermittelte ihm den Wunſch der 
Landwirte, daß Landrat Harbig zu ihnen ſprechen 
ſollte. Landrat Harbig begab ſich ſofort auf 
den Preußenplatz und hielt eine Anſprache, 
in der er zu den einzelnen Forderungen der Land- 
wirte Stellung nahm. Dann löfte ſich die De- 
monſtration auf. 

Mit Bezug auf dieſe Ereigniſſe griff Do- 
mänenpächter Prankel in zwei Verſammlun⸗ 
gen in Pilchowitz und Ruddinitz zwei 
Jahre ſpäter, nämlich im Januar vorigen Jahres, 
Landrat Har big an. Es handelte ſich um Ver- 
ſammlungen des Landbundes. Domänen- 
pächter Prankel iſt als ſehr temperament- 
voller Redner bekannt. Er ift übrigens Natio- 
nalſozialiſt und macht aus ſeinem Herzen keine 
Mördergrube. Seine Angriffe gegen Landrat 
Harbig waren aber allzu aggreſſiv und 
ſchoſſen allzu weit über das Ziel hinaus. Dos 
mänenpächter Prankel äußerte nämlich, als die 
Demonſtranten am Landratsamt vor beigezogen 
ſeien, habe Landrat Harbig hinter verſchloſſenen 
Türen geweilt, hinter einem Feuſtervorhang den 
Zug betrachtet, und dabei hätte er am ganzen 
Leibe gezittert. Ferner habe Landrat Harbig, 
als er von Rittergutsbeſitzer Staroſte anf- 
gefordert worden ſei, zu den Landwirten zu 
kommen, geäußert, er wolle lieber mit Ritter- 
gutsbeſitzer Staroſte eine Flaſche Wein 
trinken. 

Wegen dieſer Aeußerungen hatte Landrat 
Harbig Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft 
erſtattet, und Domänenpächter Pran kel ſtand 
nun am Freitag unter der Anklage der üblen 
Nachrede vor dem kleinen Schöffengericht, das 
unter dem Vorſitz von Landgerichtsrat Dr. 
Rother tagte. Domänenpächter Prankel konnte 
ſich des genauen Wortlauts feiner Rede 
nicht mehr erinnern und machte geltend, daß 
feine Aeußerungen in dem Zuſammenhange, in 
dem ſie gebraucht wurden, eine andere De» 
den tung gehabt haben müßten. Er habe nicht 
die Abſicht gehabt, Landrat Harbig perſönlich zu 


[Eigener Bericht) 


derart ſchaden müſſen, daß ihm nichts anderes ähnliche Schilderung der Vorgänge und beſtritt, 
i t Harbigs drangen in der Nacht vom Donnerstag zum Frei⸗ 


übrig geblieben fei. Er fei urſprünglich Gegner 
einer Demonſtration der Landwirte unter freiem 
Himmel geweſen, weil er wiffe, daß es viel leich- 
ter ſei, eine größere Menſchenmenge auf die 
Straße zu bringen, als fie von ihr wieder her 
unterzubringen. Er habe empfohlen, daß die 
Wünſche der Landwirte in einer geſchloſſenen 
Verſammlung geäußert würden. Auch der ober- 
ſchleſiſche Bauernperein habe ih zunöchſt gegen 
die Demonſtration ausgesprochen, fei aber ſchließ⸗ 
lich beſtimmt worden, ſie mitzumachen. 


Von der Demonſtration ſei er benachrichtigt 
worden. Er babe auch gewußt, daß eine Ab 
ordnung bei ihm erſcheinen würde, ſei darauf 
vorbereitet geweſen und habe die Abordnung fo- 
fort empfangen. Regierungsaſſeſſor Sen ⸗ 
teck und Kreisausſchußdirektor Philipp ſeien 
zugegen geweſen. Man habe ihm eine Entſchlie⸗ 
bung mit den Forderungen der Landwirte vor- 
gelegt. Unangenehm aufgefallen ſei ihm hierbei 
nur der ungehörige Ton einiger Mitglieder die. 
jer Abordnung. Er habe die Entſchließung ent- 
gegengenommen und erklärt, er werde ſie an 
die maßgebenden Stellen mit einem entiprechen- 
den Bericht weiterleiten. Er habe keinerlei Auf- 
forderung erhalten, zu den Landwirten zu 
ſprechen. ; 

Später fei er in feine Wohnung angen. 
Einige Zeit darauf fei eee Een, 
teck zu ihm in die Wohnung gekommen 
habe ihm mitgeteilt, daß Rittergutsbeſitzer Sta⸗ 
roſte ihn zu ſprechen wünſche und Wunſch 
er Ausdruck gebracht ni daß Landrat Har- 

zu den Landwirten ſpräche. Er fei ſofort mit- 
gegomgen und habe den Landwirten feine Stel- 
ungnahme zu den en Punkten der Entſchlie⸗ 


Bung ae Er eine Rück · 
ſprache mit Oberregierungsrat Hoppe, dem 
Leiter des Finanzamtes, gehabt und dann einen 
Bericht an die Regierung eribattet. Auf ſeine 
Vorſtellung hin babe der Kultusminiſter eine 
Sonderbeibilfe von einer viertel 
Million Mark bewilligt, durch die eine 
Minderung der damals außerordentlich ò riten- 
den Schuldenlaſt erfolgen konnte. Es feien 
auch weit Maßnahmen en wor · 
den. ir babe ſich bemüht, durch planmäßige 
Arbeit die Ausgaben des Kreiſes zu ſen⸗ 
ken, und es ſei ihm gelungen die Kreis 
nalſteuern unter den Frieden sſtand zu bringen. 
Späterhin habe allerdings eine leichte Erhöhung 
erfolgen müſſen. Domänenpächter Pranke! 
babe ihn einmal zu Rede geſtellt, 
Vollſtreckungsſchutz nicht ührt 


treffen, vielmehr ſei es ihm darum gegangen. den gewa 


Landwirten klar zu machen, daß ſeitens der Be⸗ 
hörden gegenwärtia nichts gegen die Not der 
Landwirtſchaft getan werde. Nach ſeiner Anſicht 
habe Landrat Harbig aus dieſem Grunde ein 
ſchlechtes Gewiſſen gehabt. 


Die Vernehmung der Landjäger, die den] Vorwurf, daß 


Verſammlungen beiwohnten, ergab die Beſtäti⸗ 
gung dafür, daß Prankel tatſächlich die Aeuße⸗ 
rungen im Sinne der Anklage getan hatte. Aus- 
führlich nahm dann Landrat Harbig, der als 
Zeuge vernommen wurde, zu den ſeinerzeiti⸗ 
gen Vorgängen Stellung. Er erklärte zunächſt, 
daß er zum erſten Male Veranlaſſung gehabt 
habe, wegen einer Ehrenbeleidigung die Staats- 
anwaltſchaft in Anſpruch zu nehmen. Die Aeuße⸗ 
rungen Prankels feien aber derart ſchwerwiegen⸗ 
ber Natur geweſen und hätten feinem Anſehen 


Farb. Spang. -Schohe, 


auch Schnürschuhe, 45  Herrenschuh 
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Moderner schwarzer 


Qmbrat Harbig deutete denn an, daß Dom ⸗ 
nenpächter Prankel ſich ihm gegenüber rächen 
und wies er nr 1 

er Ar. 
Ebenso 


Einladung zu einer Flaſche Wein 


e Haben könne ongeſichts einer Lage, in 
die Landwirte, mit denen er fih durch die 
Arbeit eines Jahrzehnts verbunden Ar in 
ie Demonſtration ihre otlage 


unden 
zerungs-Uſſeſſor Senteck beſtätigte in 
de bie Ausf prr 1 


von Landrat Har- 
big über die Einzelheiten im lauf der Demone 


ſtration. Rittergutsbeſizer Stroroſte gab eine] einem Monat nach Zuſtellung 
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Damals se ber bon Br ankel die Friſt icht uin er ſte ble n Ws bebundet 
í Prit worden. 


Verkaufsstelle 
Conrad Tack & Cie. G.m.b.H. 


Jie Demonſtration der Landwirte in Gleiwitz 


Domänenpächter Prankel wegen Beleidigung des Landrats Harbig vor Gericht 


daß ſeinerzeit eine Einladung Landra 
zu einer Flaſche Wein erfolgt wäre. Er erklärte 
vielmehr, daß Domänenpächter Prankel einer 
Verwechſlun mit an deren Ereig⸗ 
niſſen oder Nachrichten unterlegen ſein müſſe. 
Staatsanwaltſchaftsrat Liebich machte nun 
einen Vergleichsvorſchlag und ſtellte 
zur Erörterung, daß der Angeklagte eine 


Ehrenerklärung für Landrat Harbin 


abgeben iole und Landrat Harbig den Straf- 
ontrag zurückziehen möge. Landrat Harbig erwi⸗ 
derte hierauf: „Ich gehöre nicht zu denen, die 
denen, die ſie auf die rechte Backe geſchlagen haben, 


auch die linke hinhalten.“ 


Weiterhin führte Landrat Harbig aus, daß 
er einem Vergleich ohne weiteres nicht ge 
neigt fei. Die fortgeſetzten Beſchümpfungen 
Prankels, die in dieſen Verſammlungen geäußert 
worden feien, beſtimmten ihn zu dieſer Haltung. 
Andererſeits wolle er die Dinge nicht auf die 
Spitze treiben. Er ſei ſtets geneigt, die andere 
Meinung politiſcher Parteien zum Recht kommen 
zu laſſen. In dieſem Falle aber müſſe er, da feim 
Ruf als Landrat geſchädigt worden ſei, beſtimmte 
Bedingungen ſtellen. 

Domänenpächter Prankel erklärte, er lehne 
eine Einigung ab. Er ſei Realpolitiker und 
Wirtſchaftspolitiker. Er habe nichts gegen Landrat 
Harbig, er kämpfe für ſeine Sache. 

Nachdem zwei Zeugen vernommen waren, 
deren Bekundungen belanglos waren, plädierte 
Staatsanwaltſchafsrat Liebich und brachte zum 
Ausdruck, daß Domänenpächter Prankel den 
Inhalt feiner Aeußerungen unbedingt hätte p r ñ- 
fen müſſen. Wenn man den Zuſammenhang der 
Aeußerungen erkenne, fehe man, daß fie größere 
Bedeutung haben, als es äußerlich erſcheine. 
Staatsanwaltſchaftsrat Liebich beantragte 
wegen übler Nachrede in zwei Fällen eine Ge⸗ 
ſamtſtrafe von 400 Mark bezw. für je 
20 Mark einen Tag Gefängnis. Außerdem folle 
Landrat Harbig die Befugnis zugesprochen wer 
den, das Urteil in fämtlichen oberſchle ⸗ 
ſäſchen und niederſchleſiſchen Tages- 
zeitungen zu veröffentlichen. 

Rechtsanwalt Dr Braun führte aus, daß 

ei der Ueberwachung ſolcher Verſammlun⸗ 
5 die diejenigen, in denen Prantel gesprochen 

e, einen Par ph aufſtellen müſſe, um einen 
Datbeſtand rekonſtruieren zu tö den 
meiſten Fällen könne man nicht als richtig 

n werde. m 


werde diere Angelegenheit in ihren; De. 
deutung überſchätzt. Landrat Harbig müſſe als 
eine im öffentlichen Leben ſtehende ſönlichkei: 
auf Angriffe gefaßt fein. Der Angeklagre 
könne mr in einem Punkte der Anklage für 
überführt angeſehen werden, und hier würde eine 
geringe Geldſtrafe vollkommen ausrei- 


den] chend ſein, zumal die Aeußerungen an fih keines 


ohne weiteres als Beleidigung auigefabt wer- 
den müßten. Domänenpächter Prankel bem- 
tragte ſeinen Freiſpruch und nahm die Wahrung 
berechtigter Intereſſen für fih in Anspruch. 

Das Gericht verurteilte Prankel wegen 
Beleidigung in zwei Fällen zu insgeſamt 
300 Mark Geldſtrafe, 

im Nichtbeitreibungsfalle zu 15 Tagen Gefängnis 
und zu den Koſten des Verfahrens. Sanbrat 
Harbig wurde die Befugnis ee binnen 
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Eleg. Modell, 
Lack mit Reptil- 


Beuthen OS, 


Raubüberfall 
auf ein Trauerhaus 


Die Täter mit einer Tracht Prügel 
entkommen 
Oppeln, 15. Januar. 
In Comprachtſchütz, Kreis Oppeln, 


tag in das Haus des Landwirts Poſtara, der 
am Toge vorher verſtorben war, zwei Banditen 
und forderten von der Tochter des Verſtor⸗ 
benen unter Bedrohung mit dem Revolver die 
Herausgabe des Geldes und eines geſchlachteten 


[Schweines. Durch das Geräuſch wurden die 


beiden Söhne des Verſtorbenen, die im glei- 
chen Zimmer ſchlieſen, wach, ſtürzten fih auf die 
zwei Banditen und verabreichten ihnen eine ge⸗ 
hörige Tracht Prügel. Unter Zurücklaſſung der 
Waffen, die nicht geladen waren, flüchteten 
die Täter unerkannt. 


m den oberſchleſiſchen Tageszeitun⸗ 
gen auf Koſten des Angeklagten behanntzu⸗ 
machen. 


Glotwtt 


Kreisgruppentagung 
der Kriegsbeſchädigten 


Der Kyffhäuſerver band der Kriegsbe⸗ 
ſchädigten und Kriegerhinterbliebenen hielt eine er⸗ 
weiterte Kreisgruppentagung ab, zu der neben 
den Ortsgruppen der Kriegsbeſchädigtn und 
Kriegerhinterbliebenen des Kreiſes Gleiwitz auch 
Vertreter der Kriegervereine erſchienen waren. 
Außerdem nahmen Vertreter der Kreisgruppen 
Oberſchleſiens an der Tagung teil. Der Begrü- 
zung durch den 1. Vorſitzenden der Kreisgruppe 
Gleiwitz, Schu bert, folgte ein ausführlicher 
Vortrag über die Versorgung der Kriegsbeſchäz 
digten und Kriegerhinterbliebenen auf Grund 
des Reichsverſorgungsgeſetzes unter Berückſichti⸗ 
gung der bisher erlaſſenen Notverordnungen, die 
für die Kriegsopfer eine große Härte bedeuten. 
Den wichtigſten Teil des Referats hatte der Ge⸗ 
ſchäftsfühver der Provinzialgruppe Langguth 
aus Breslau, der eingehend über die Organiſation 
und Finanzierung der Kreisgruppen ſowie über 
die Wichtigleit der Aufgaben der Kreis-, Pro- 
vinzial. und Landesgruppen der Kriegsbeſchädig⸗ 
ten und Kriegerhinterbliebenen im Kyffhäuſer⸗ 
verband ſprach. Hinter dem Kyffhäuſerverband 
der Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen, der 
die größte Organiſation der Kriegsbeſchädigten⸗ 
bewegung fei, ſtänden noch die geſamten 
Kriegervereine des Deutſchen Reichskrie⸗ 
gerbundes Kyffhäuſer. Danach gehöre jeder Kriegs⸗ 
teilnehmer und Kriegsbeſchädigter, der gleichzeitig 
Mitglied des Kriegervereins ſei, in die Gruppe der 
Kriegsbeſchädigten des Kyffhäuſerverbandes. Des- 
gleichen werden in die Ortsgruppen der Kriegs ⸗ 
beſchädigten und Kriegerhinterbliebenen die Hin⸗ 
terbliebenen der gefallenen Kameraden aufgenom⸗ 
men, Hier ſei beſonders zu beachten, daß hier nicht 
nur die Beiträge erheblich niedriger ſind wie 
bei anderen ähnlichen Kriegsbeſchädigten ⸗Verbän⸗ 
den, ſondern, daß auch dieſe Mitglieder dieſelben 
Vorzüge genießen wie Kriegervereinsmitglieder, 
z. B. Unterſtützung vom Landeskriegerverband. 
Auch gehören die Kriegervereinsmitglieder ſowie 
auch diejenigen der Kviegsbeſchädigtengruppen auf 
Antrag einer Sterbekaſſe an. Ueber die Aufgaben 
des Zweckverbandes referierte Vorſitzender Zahn 
aus Ratibor, der auch über ſeine Tätigkeit inner ⸗ 
halb der oberſchleſiſchen Kreisgruppen ſprach. 
Aus der regen Ausſpvache ging das Verlangen 
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Weitere Verkaufsstellen: Gleiwitz, Wilhelmstr. 28, Hindenburg, Bahnhofstr. 3, Ratibor, Oderstr. 13, Oppeln, Ring 18 
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in Li Bierſtube⸗ 


Unterwelt-Klub jugendlicher 
Gruppen 


Berlin. 
ſechsköpfige jugendliche 
men, die es 
kleine Verkaufsſtände abgeſehen hatte. 


ermittelt und feſtgenommen worden. 


eingeſperrt. Der 


den Spitznamen „Strolch“ führte. 


und Neukölln war daz 
der Bande. 
es nur 
mählich Zulauf bekamen. 


ein „Preisſchießen“. Das zog ſo, 


Ordnung. Wenn ein Streich verabredet 
durfte von der Gruppe, die 


in dem 
ſtohlen hatten, mit dem ſi 
niſcher Kenntniſſe nicht 


weiterkonnten, 
verſenkt zu haben. 


plündert hatten. 


Aufſicht des „Strolch“ untereinander 


trudeln“ und mit ihren jugendlichen „Freun. Schleſien angeſetzt, zogen ſich nach der Schlacht] Menſchen darſtellt. Vom chriſtlichen Einfluß, vom 
dinnen“ durchzubringen. Jeder konnte dann mit von Bab the k unh Mabren zurück. Hundert] Buddhismus, von der geiſtigen Kultur und der 


ſeinem Teil anfangen, was er wollte. 


völlig ahnungslos. 


immer deutlicher hervor, daß die maßgebenden 
Stellen und Behörden die Belange und Rechte 
Zum Schluß 
bei den 
n geſammelten Erfahrungen 


der Kriegsopfer anerkennen mögen. 
b Prozeßvertreter Lukoſch 
orgung 


ſeine 


„ bekannt. 


* 


* Die Termine der Schwur 


unter Anklage. 
18. und 20., der Mordprozeß 
ſtatt. 


* Verkehrsunfall. An der Ecke der Bahnhof O 
zwei Perſonenkraft⸗ 
Beide Wagen wurden leicht 
Der Sachſchaden beträgt 100 Mark. 


und Nikolaiſtraße ſtießen 
wagen zuſammen. 
beſchädigt. 0 
Perſonen wurden nicht verletzt. 

* Zahlungen bei Gericht. 


bliebenen für den Monat 
den gekürzten Dienſt⸗ 


ab in der hieſigen Gerichtskaſſe gezahlt. > 
Peiskretſcham 


* Dienſtjubiläum. Lokomotivoberheizer Emanuel 


Pilarſky feierte fein PBjähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. 
* Monatsappell des Stahlhelms. Der 


Monatsappell wurde von dem 
Wenkel eröffnet. Nach 


Generalappell findet am 23. Februar ſtatt. 
* Luiſenbund. Der Luiſenbund 


ie Führerin, Wenkel, begrüßte 


Dr Lehmann, Beuthen. Die 
Befreiungskriege. 
ihrer Freude darüber Ausdruck, daß die Orts⸗ 
gruppe erſtarke. 


Hindenburg 


. Gewerkſchaftsbund der Angeitellten GDA. 
Die hieſige Gd A.⸗Gruppe hielt am eu. i 
ioana, 

bericht erſtattete Geſchäftsſtellenleiter Schade. 
Bildungsveranſtaltungen im 
berichtete der Bil⸗ 
dungsobmann, Kollege Paletta, dem ſich mit 
der Berichterſtattung die ä der 
Jung- 


Jahreshauptverſammlung ab. Den 
Ueber die 
abgelaufenen Geſchäftsjahr 


Gruppen Jugendbund, Handel, Frauen, 
angeſtellte, Techniker, außerdem der Werbeobmann 
und die Bezirksgruppe Borſigwerk anſchloſſen. 
Der alte Vorſtand wurde mit geringfügigen 
Aenderungen für das neue Geſchäftsfahr wieder- 
gewählt Das Hauptreferat des Abends hielt ein 
gern geſehener Gaſt Kollege Gaugeſchäftsführer 
Behrendt, Beuthen. Er führte aus, daß die 
Gewerkſchaften zur Zeit in eine ſtarke Verteidi⸗ 
gungsſtellung gedrängt wären. 


Weihnachtsfeier. Der Reichsverband deut- 
und Hinterbliebener hielt 


bons träglich ſeine Weih- 


Vor einigen Tagen wurde eine 
iche Diebesbande feſtgenom⸗ 
auptſächlich auf Sportplätze und 
Einer der 
Burſchen war beim Handeln erwiſcht worden, 
und nach und nach waren ſeine fünf Freunde 
Bei der 
Vernehmung ſtellte ſich heraus, daß die Jungen 
einem „Sportklub“ angehörten. Alle Mitglieder 
etwa 16 an der gebt, wurden herangeholt und 

lub hatte noch keinen Namen. 
Er ſtand unter der Leitung eines 18jährigen, der 
- Strolch be 
ſtimmte ſtets die Lokale, in denen man fih trej- 
fen wollte. An der Grenze zwiſchen Treptow 
Haupttätigkeitsfeld 
Anfang vergangenen Jahres waren 
wei bis drei junge Burſchen, die all- 
i 5 Als fie im Sommer 
eine Schießbude ausräumten, veranſtalteten ſie 
i daß der 
Klub immer ſtärker wurde. Zum Schluß nahmen 
ſie niemanden mehr auf. „Strolch“ hielt ſehr auf 
war, 
ihn übernommen 
hatte, niemand fehlen. Alle Vergnügungen wur- 
den dann zurückgeſtellt. Unter anderem ſtehen ſie 
i Verdacht, ein Motorboot, das fie qe- 


ie aber mangels tem- 
einfach 
Bei der Durchſuchung ihrer 
Wohnungen wurden noch Gewehre aus dem 
Schießſtand gefunden, den ſie im Sommer ge⸗ 
Die Beute pflegten ſie unter 
„aònszu⸗ 


Die 
Eltern waren von dem Treiben ihrer Söhne 


gerichts periode. 
In der am 18. Januar beginnenden 1. Schwur⸗ 
gericht3periode, die unter dem Vorſitz von Qand- 
gerichtsdirektor Dr. Przikling ſteht, kommen 
zunächſt zwei Meineidsverfahren zur Verhand- 
lung. Sodann ſtehen Paul und Theofil Kolod⸗ M 
ziejczyk aus Laband wegen verſuchten Mordes 
Die Meineidsprozeſſe finden am 
am 23. Januar 


Das vierte Vier⸗ 
tel der den Beamten, Penſionären und Hinter- 
Januar 1992 zuſtehen⸗ 
und Verſorgungsbezüge 
wird am 21. Januar 1982 von vormittag 10 Uhr 


Ortsgruppenführer 
ach Verleſen der letzten 
Niederſchrift wurden die eingegangenen Landes⸗ 
und Gaubefehle zur Kenntnis gebracht. Der 


elt im 
tel Germania ſeine Pflichtverſammlung n 
au ie 

Mitglieder, e die Gauführerin, Frau 
Gauführerin 
hielt einen Vortrag über die Notzeit 1806 und die 
Dann verpflichtete die Gau- 
führerin mehrere neue Kameradinnen und gab 


Vortragsabend des Beuthener Vereins für Ur⸗ und Frühgeſchichte 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 15. Januar. 

Der Verein für oberſchleſiſche Ur- 
und Frühgeſchichte hielt am Freitag abend 
einen ſehr gut beſuchten Vortragsabend im 
Scheffenſaal des Städtiſchen Muſeums ab. Nad- 
dem Muſeumsleiter Dr Matthes die Anweſen⸗ 
den begrüßt und auf eine Reihe von einſchlägigen 
Schriften und beſonders auf das Sammelwerk 
Deutſchtum in Polniſch⸗Oberſchleſien“ hingewie⸗ 
Ke batte, ſprach Studienrat Arndt über das 
Thema 


mögen, 
mit. p= 
Konzil zu Lyon ſtatt 


de Plano Carpini, nach Wien, 


„Die Mongolen einſt und jetzt.“ 


Es war für die überwiegende Mehrzahl der 
Beſucher ein ſehr ſchwieriger e der eine 
verwirrende Fülle von Einzelheiten brachte, die 
nur dem Spezialiſten etwas ſagen können. Der 
etwas zu breit angelegte Vortrag konnte auch 
wegen der Kürze der Zeit und wegen Verſagens 
des Lichtbildapparates nicht zu Ende geführt wer⸗ 
den. Er wird ſeine Abrundung ſpäter erfahren. 
Auch das angeſagte Referat Dr G. Raſchkes, 
Ratibor, über „Oſteuropäiſche Funde in der früh⸗ 
mittelalterlichen Siedlung Oppelns“ mußte aus 
techniſchen Gründen vertagt werden. 


Studienrat Arndt 


ſprach zunächſt vom Jahre 1240, in dem ſich das 
Schickſal unſerer Heimat entſchied. Die Mon⸗ 
golen, in drei Gruppen auf Böhmen, Ungarn und 


hörte von Paleoaſiaten, Uraliern, 


giſen und „Hunnen“ gehören. Auch mit der raf 
ſiſchen Eigentümlichkeit, der 
golenfalte“ wurde man bekannt. 


maßen. Aber au 
Kulturelle wurde berührt. 


lungen der Mongolen: 


die „Skelettſeele“, eine Seele, die 


heutigen Verfaſſung, werden weitere 


Jahre nach dieſem Ereignis finden wir in der 
handeln. 


Hedwigslegende bildliche Darſtellungen des 
Ratiborer 6 A.Leute 


(Eigener Bericht) 


Ratibor, 15. Januar. der SU-Leute in Form ei 

Am Freitag begann vor der 1. Strafkammer | ftatt. Als die aus Bresnitz ſtammende 
der Berufungsproze gegen 19 angeklagte SA.⸗ 
eute. Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor 
auſolf, als beiſitzende Richter fungieren 
Amtsgerichtsrat Dr Poſpiſchill und Qand- 
gerichtsrat Dr Dally. Die Anklagebehörde ver⸗ 
tritt Staatsanwaltſchaftsrat Dr Kaven. 

Schutzpolizei iſt zur Aufrechterhaltung der 
ordnung anweſend. Der Andrang zum Bue 
hörerraum im Schwurgerichtsſaal iſt ſo groß, 
daß der Eintritt nur gegen Karten geſtattet 
wird. Zur Verteidigung der Angeklagten iſt 
Rechtsanwalt Rebitzi, Breslau, erſchienen. Als 
Verteidiger für die Kreuzſcharleute nimmt Rechts⸗ 
anwalt Dr Gawlik die Vertretung wahr. 

Als Angeklagte ſind erſchienen die SA.⸗Leute 
Karl Lammich, Ernſt Burdzik, Ernſt Rze⸗ 
chatzek, Büroangeſtellter Herbert Welz, Gar- 
tenburſche Paul Baron und Nikolaus Za- 
pe ämtlich aus Ratibor, Tiſchler Nikolaus 

ſchuk aus Branitz, Tuchvertreter Siegfried 
Laſinka, Arbeiter Joſef Laſinka und Ar- 
beiter Franz Qadam aus Dziergowitz (Kreis 
Coſel), Maurer Franz Wochnik, Maurerlehr⸗ 
ling Roman Mucha, Arbeiter Franz Klytta 
Arbeiter Stefan Kara jr., und Maurer Joſef 


ft o b, der in eine Sch 


ſchweren Landfriedensbruchs, 


Schöffengericht führte. 
In dem am 29. September v. J. 


Schöffengericht 
friedensbruchs und einfacher } 
urteilt die Angeklagten Burdzik zu 7 
Lammich zu 7 Monaten, 


9 Monaten Gefängnis; 
Körperverletzung 


Wochnik zu 2 Monaten Gefängnis. 


hatten die Angeklagten Berufung 


lichen 19 Angeklagten 
drei Tage dauern, weil 54 
Erich Zymelka aus Gregorsdorf [Kr. Ratibor) | werden ſollen. 
Hieber aus Ratibor. 

Zwiſchen dem Vorſitzenden und dem An⸗ 
geklagten Welz kommt es zu einer Auseinander- 
ſetzung, weil der Angeklagte in der verbotenen 
nationalſozialiſtiſchen Aniferg erſchienen it, Die 
Folge davon dürfte eine Ordnungsſtrafe 
für den Angeklagten W. ſein. 

Am 8. Auguft, am Vorabend des Volksent⸗ die Anklage fallen gela ee 
icheides. fand eine Maſſendemonſtrationldurch den Vorſitzenden ent aſſen werden. 


TTP. ðͤâ ͤ v d ES EN E A SETER 


nachtsfeier ab. Der erſte . Pawell] e Oberſchleſiſcher Bauernperein. Am Mitt- 
begrüßte die Anweſenden. Frl. Ria Blaſczykſſwoch fand im eſtaurant Piſchkalla eine 
geen s den Abend durch den Vortrag aut ge⸗[Tagung der Führer der Ortsgruppen des 


der Anklagevertreter 
Kaven die Anklage gegen die SA. Leute 
Lammich, Ernſt 


wählter Weihnachtslieder. Pfarrer Z wip rj Sberſchleſiſchen Bauernvereins ſtatt. Als Ver- 
hielt eine zu Herzen ze Anſprache. Die 160 | treter den Stadt war Bürgermeiſter Dr Gol 
Kinder wurden mit Milch, Wurſt und Semmeln]laſch erſchienen. Gemeindevorſteher Woſchek 
bewirtet. Der Höhepunkt der Freude wurde err 


t begrüßte die Erſchienenen und wies auf die die 
reicht, als der Nikolaus mit Knecht Ruprecht i 2 i 


Landwirtſchaft intereſſierenden K el agen hin. 


erſchien; jeder erhielt einen großen Beutel. Geſchäftsführer Jelitte ſprach über die Ger- 
ber Sent der a e gam we rage 
er Senkung der ach hofgebühr it Ude 
Ratibor haltungsſchweine. De Gol fach begründete 


Vaterländiſcher Frauenverein. Der Vater- 
ländiſche Frauenverein vom Roten Kreuz, Pro- 
vinzialberkand Oberſchleſien, hielt hier eine gut 
beſuchte Vorſtandsſitzung ab, die ſich in 
der Hauptſache mit Ergänzungswahlen zum 
engeren Vorſtand beichäftigte. 


rian, Neiße, einen Ueberblick über die Ge⸗ 
bühren und ſagte eine Prüfung der Frage durch 
den Magiſtrat zu. . gab Dr. Flo⸗ 
rian, Neiſſe, einen Ueberblick über die Ge⸗ 
jamtlage der Wirtſchaft, das Zinsvroblem und 
5 8 Stromdne b Die Ausſprache über 
te 


Mongoleneinfalls. Als die Mongolenſchlacht vor- 
bei war, „hörte man nicht Weinen und Klagen, 
ſondern alles war tot“. Nur die Handwerker, 
unter denen ſich manche Schleſier befunden haben 
nahmen die Mongolen in ihre Heimat 
Vier Jahre nach der Schlacht fand das 
Im Namen des Papſtes 
vr dann viele chriſtliche Sendboten, unter . 
hörten die Reiſen aus Europa auf und wurden 
erſt in der Neuzeit (ab 1844) wieder aufgenommen. 

An Hand einer Völkerkarte wurde die 
geſchichtliche Entwicklung und völkiſche Abgren⸗ 
zung der verſchiedenen Stämme aufgezeigt. Man 
Japanern, 
Koreanern und Turguſen, man wurde belehrt, daß 
zu den Mongolen die Uiguren, Tataren, Rir- 
„Mon- 
Unter Dj hin- 
giſchan entitand ein Reich von ungeheuren Aug- 
ch das Landſchaftliche und 
Man ſah Bilder 
der Wüſte Gobi, der Steppe, ſah den Baikalſee und 
bekam auch ein Bild von den religiöſen Vorſtel⸗ 
ſie kennen drei Seelen, 
im Leibe 
herumwandert und den Leib im Schlafe verlaſſen 
kann und als dritte die Seele, die das „Ich“ des 


Vorträge 


gegen Kreuzſcharmitglieder 


eines n 

b de * ei 
nehmer fih auf der Heimfahrt befanden, kam 
es vor der St.⸗Nikolaus⸗Pfarrkirche im Stadtteil 
Ratibor II zwiſchen dieſen und den dort poſtierten 
Kreuzſcharleuten zu einem Zuſammen⸗ 
lägerei ausartete. Dabei 
erlitten einige Kreuzſcharler Verletzungen, die zu 
einem Strafverfahren gegen 19 SA.⸗Leute wegen 
gefährlicher und 
einfacher Körperverletzung vor dem Erweiterten 


angeſetzten 
Hauptverhandlungstermine vor dem Erweiterten 
wurden wren ſchweren Land⸗ 
R ber- 
onaten, 
Baron, weil dieſer 
im Beſitze eines Meſſers geweſen ſein ſoll, zu 
wegen gemeinſchaftlicher] L 
adam zu 4 Monaten und 
Di⸗ M 
übrigen 14 Angeklagten wurden freigeſpro⸗ 
chen. — Gegen dieſes Urteil des eee p 
eingelegt. 
Aber auch die Staatsanwaltichaft legte Berufung 
gegen das ergangene Urteil ein, fo daß die ſämt⸗ 
im heutigen Berufungs- 
termin wieder erſcheinen. Die Verhandlung dürfte 
Zeugen vernommen 


Vor Eintritt in die Hauptverhandlung hält 
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. 
Karl 
Burdzik, Herbert Welz, 
Paul Baron aus Ratibor, Franz Hadam aus 
Dziergowitz und Franz Wochnik aus Bresnitz 
aufrecht, gegen die übrigen 13 Angeklagten wird 
worauf dieſe 


der Mongoleneinfall in Oberſchleſien] die Winterzile in vet 


Unter Vorſitz von Stadtrat D. Born trat 
der Arbeitsausſchuß für die Winterhilfe 
im Stadtverordnetenſitzungsſaal zu einer Be⸗ 
ratung über weitere Maßnahmen für die Durch- 
führung der Winterhilfe im Stadtkreis Oppeln 
zuſammen. Zunächſt erſtattete Stadtrat Dr. 
Born einen Bericht über die bisherige Samm- 
lung und teilte mit, daß bisher rund 14 443 Mark 
geſpendet worden find. Hiervon find bereits“ 
etwa 8 480 Mark verausgabt worden. Um weitere 
Mittel aufzubringen, wird Anfang Februar durch 
die Arbeitsgemeinſchaft der caritativen 
Frauenvereine ein Bunter Abend mit 
Modenſchau veranſtaltet werden. Der noch vor⸗ 
handene Barbeſtand von etwa 6400 Mark ſoll im 
Monat Januar zur Verteilung kommen. Gier- 
von werden 400 Paar Kinderſchuhe, für etwa 
1000 Mark Kleidungsſtücke für Männer und 
5000 Zentner Kohlen beſchafft werden. Während 
1500 Zentner Kohlen koſtenlos zur Ber- 
teilung gelangen werden, ſollen 3500 Zentner zu 
verbilligten Preiſen abgegeben werden. 
Die Vorſitzende des Vaterländiſchen Frauen- 
vereins, Frau Oberpoſtdirektionspräſident 
Wawrzik berichtete über die Einrichtung der 
Wärmeſtuben durch das Rote Kreuz und gab 
bekannt, daß ſich dieſe eines recht guten Beſuches 
erfreuen, ſodaß die Beſuchsſtunden erwei⸗ 
tert worden ſind. Auch die Kinderſpeiſung wird 
weiterhin fortgeſetzt werden. Es werden gegen- 
wärtig täglich 1330 Kinder geſpeiſt. 


FP 


Deſchowitz 


Theaterabend. Im Bahnhofshotel veran- 
ſtaltete die Freiwillige Sanitätskolonne am letzten 
Sonntag einen wohlgelungenen Theater- 
abend und konnte aus dem Erlös einen ſchönen 
Betrag der Winterhilfe überweiſen. 


Kirchliche Nachrichten 


Katholiſche Kirchengemeinde Beuthen 


Predigt; 10 
Rheinberger, 


r hl. 
abends 7,45 übe, neiniſc 911 


Um 6 . 


h um 6, 6,30, 7,15 
en en 7 
aufitunden: onntag, nach 
mittags 3,30 Uhr, Montag umd Donnerstag, früh 9 A 
find beim Küſter, Tarnowitzer 
2630), zu melden. 


Hl.⸗Geiſt⸗Kirche, Beuthen: 
Sonntag um 10 Uhr Taubſtummengottesdienſt. 


Pfarrkirche St. Hhazinth, Beuthen: 


r Hochamt. 


Veſperandacht; abends 7 t — 
Aer Peg" Uhr deutſche Veſperandacht. 


Frühmeſſe 
und Oce 
der Jungfrauen; 10 Uhr Ata- 


trompreiſe und die Bürgerſteuer endete mit demitermeſſe (stille hl. M ; 
Cofol der Wahl einer Kommiſſion, die die meiteren|11 Uhr © 11 got bed Ni je Me 4 2 t ung 
Schritte unternehmen fol. der Bergleu von Karſten-⸗Centrum⸗Grube. 


„ Generalverjammlung der Königl. Schützen⸗ 
gilde. Am Donnerstag fand in Mühlers Wein⸗ 
ſtuben die Generalverſammlung ſtatt. Der 


Geſtohlenes Auto. Im Walde zwiſchen 
Blottnitz und Groß Strehlitz wurde ein berren- 
loſer Kraftwagen gefunden, der der Fa. Foltys 


1. Vorſitzende, Kamerad Paſchek, begrüßte die] & Idzinſki in Oppeln am 11. Janua ſtohlen 
Erſchienenen. Der Vorſtand legte nun feine Aem- | worden war. Der Wagen wurde von Ar Sande 
der nieder, und es fanden unter Leitung des jägerei ſichergeſtellt. 

Schützenkommiſſars, ürgermeiſters Reiſky, 

die N 3 a e Urn Fa 1 771 Krappitz 

nis 7 itze aſchek, ; ; ilä zul; z 
2. Vorſitzender Artur Raſel, Schriftführer P en pie nn Arönlein Aanes 


kann 17. Januar auf eine 
ununterbrochene T5jährige Dienſtzeit in der hies 
ſigen Pfarrei zurückblicken. Am gleichen Tage 

ert ſie außerdem ihren Namenstag und 
Geburtstag. 

* Berufsiranen des Handwerks. Im Bitt⸗ 
mannſchen Lokal trat die Handwerkervereinigung 
zu ihrer Generalverſammlung zu⸗ 
e gatpolischer Gefellenperei In der letz 

atholiſcher Geſellenverein. In der letzten 
Verſammlung, die der 2. Schriftführer Tor ⸗ 


P. Schmidt, Kaſſierer John. Beiſitzer: Alois 
Goldmann, Böhm, Hoffert, Matzke, Klippel. 


Groß Steoßlitz 


* Beſtandene Prüfung. Der Friſeurlehr⸗ 
fing Friedrich Sobotta hat vor der Prüfungs- 
kommiſſion Oppeln die Geſellenprüfung 
mit dem Prädikat „Gut“ beſtanden. Lehrherr 
war der Friſeurmeiſter W. Deſczyl. 


frauen- Kongregation mit Anſpra e; A 

ae an Sean, ch ufnahme neuer 
Abends r Segensandacht. — Montag, abends 7,30 
Uhr, Andacht der Männer⸗Kongregati er 
darauf Semina, — Von M a de eg, 
den 25. Januar einſchließlich, 
Gebetsoktap für die Wiedervereinigung aller ge- 
trennten Chriften ſtatt. Täglich abends 7,30 Uhr Segens- 
andacht. — Nächſten Sonntag: Jungmännerſonntag mit 
Gemeinſchaftskommunion der Jungmänner. 


St.-Barbara⸗Kirche, Beuthen: 


Sonntag, 17. Januar: Früh 6,30 Uhr tille hl. 
Meſſe mit polnischem Geſang; 7,45 Uhr oe le 855 
Pädagogiſchen Akademie; 9 Uhr Hochamt mit P 
1 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittags 3 
Segensandacht. — An den Wochentagen: Täglich fr 
um 6,30, 7 und 8 Uhr hl. Meſſen. Taufen werden 
geſpendet am Sonntag, nach der Nachmittagsandacht um 

Uhr, und am Freitag um 8 Uhr vormittags. — 


8 
Nachtkrankenbeſu nd beim 
ee ſuche fi im Küſter, Wilhelmftr. 40, 


— 
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A 
A SER A $portnadhtrichten 
Beuthen telt abe Heuden beweise fr Etage Unb | 
— im Kate re en Ta AT | 
Wen 4 ift ein ach 5 00 Eh ben Sog, „ — then — AT Ratibor in Beuthen m 
er» | Ehre‘ des Anſchuldigen w e 3 . } 8 i 
baus aufgeſtellt, und zwei Soldaten mit Gardelişen |diefem Werke ift bie Boransfehung für künſtleriſches Oerſchlefiſche Kunſtlaufmeiſterſchaften Pag Em Sieg der Ratiborer würde ihnen TR 
en auf und ab, So wird man gleich in die Umwelt] Feingefühl und gute Filmarbeit gegeben. Eine vore die Meiſterſchaft einbringen. Falls aber der ATY. 4 
borkriegszeitlichen Militarismus verfegt. Und auf der] Fildliche Heſezung verſchafft ihm eine gute Aufnahme erneut abgesagt Beuthen fiegen ipte, was nach den letzten Lei⸗ Bi: 
deim Solgt ee — — = e = a er 3 e e and ae asche ; ſtungen von Ratibor derrchons nicht ausge chloſſen Bel 
2 von und br e e ; Grü i ven } - ~ EN 
ie über Lob erhabene Mu leitung ſchauſpie. Zurüshallung. Man iſt erfreut über die fein wechſelnde Aus technischen . e 15 eg 5 7 5 BE, A 


Oberſchleſiſchen Eisſporwerband für den 17. Ja- 
nnar feſtgeſetzten Kunſtlaufmeiſter⸗ MA 
ſchaften ernent auf einen ſpäteren Termin a 
verſcho be n werden. Die Meiſterſchaften wer- denn ſiegen ſollen J 


31. in O In ſtatt⸗ 7 
den erſt am Jannar in Oppeln und wollen wir! u 


finden. Das für dieſen Tag angeſetzte Grenzland⸗ 
laufen wird anf den 7. Februar verlegt. Dagegen Ein Geleitwort an Deutſchlands Olympia ⸗ ee 
tämpfer 53 


werden die Oberſchleſiſchen Schnell 
Olympiade, der Zeitroum zwischen 


Rotter, Harry Frank, Harry Hardt, Friedrich 
Kayßler und Nofa. Baletti, Ferner wird der 
reizende Film „Der Hauptmann von Kö pe ⸗ 
ick“ in fu 


n 
„Wie werde ich reich und glücklich 
im Palaſt⸗Theater 


Eine nette, liebenswürdige N iſt dieſer 
100prozentige Tonfilm. Die pe aß Reichmanns 
bringt prachtvolle filmiſche Einfälle. Die arſtellung 
iſt . öſtlich beſonders Paul Hörbi ge t 
und Willi Stettner in ihrer Rollengeftaltung. fte 


dem heimatlofen Suhe, r, um einen Paß zu ber 
kommen, 23 Jahre hinter Kerkermauern zubrachte, im 


aften ließ und die Stadtkaſſe beſchlagnahmte, — 
$ e Geſchichte ift in aller Welt bekannt, und der T o ne 
film hält ſich ziemlich au an die Tatſachen, die 
auch Carl Zu kmayer dramatifiert hat. 


Ratürlt eini: i gegen den 
3 — Ham er 2 preußiſche 
800 ® alle iſt aber 


lan f- und Eisſchießmeiſterſchaften 


am 24. Jannar in Gleiwitz programmäßig Die 0 n ö den ; 4 
durchgeführt. in jedem Schaltjahr ſtattfindenden Olympiſchen 


thausreglement nicht ab. or m 
A 3 es Fühlen in den Mittelpunkt 


be los darf man ſich mit Spolianſkys Muſik einver- Spielen, endete zum dritten Male mit dem Be E. 
chütternde 8 * E N ge ftanden — Da ift Schmiß, Erfindung und Witz. inn der erſt 1924 ündeten Winter ⸗ 1 
lich pielt. daß man fð i m m 2 P der Die Gefamtausftattung des Filmes ift zußerſt geſchma Fortſetzung Piee Zum iten le find deutſche Win“ 7 
enen wi rn, =z — Das weitere Programm bringt einen in terſportler an dieſen Spielen im Schnee 2 


vo 

feiner Art Jehe intereſſanten Film „Frauen-Not — 
Frauen⸗Liebe“ und als dritten Film „Der Cowboy 
König von Chicago“. Hoot Gibſon, der die 
Hauptrolle in dieſem Film hat, läßt wieder einmal ſeine 
artiſtiſche Reitkunſt im hellſten Licht erſtrahlen. 


Gleiwitz 


Grenze von Lachen und Weinen befindet. 
Aus der Fülle der Darſteller ſeien nur ag | Hans 
der Iden als eg und Friedrich Kay p- 
er als Friedrich Hoprecht herausgegriffen. i 


der Cishodebmeifterihait 


Am Sonntag in Beuthen und Gleiwitz 


Günſtiges Wetter vorausgeſetzt, finden am 
Sonntag zwei Spiele um die Oberſchleſi⸗ 
ſche Eishockeymeiſterſchaft ſtatt. Am 
Vormittag um 9,30 Uhr ſtehen ſich in Beuthen 
(Schwanenteich oder Spritzeisbahn) die Mann- | Ihn $ 
ſchaften von Beuthen 09 und dem Eis lauf- ; ; * Gd. 
verein Gleiwitz gegenüber. Der Sieger e RE Re 

a a apa wir lim: Orie re Be 
i u d t i witz] kä eleitworte mit au ge 
awar auf eine fo garei und witzige Art, daß man ee Aei ee hke Fr — 2 in denen geſagt wird, was man von ihnen 


„Das Liebeskommando“ im Deli⸗Theater 


Auch dies = ein Militärfilm, der in der There 
iſchen Mili 
elt und operettenmäßig aufgemacht iſt. Die flotte 
uſik hat Robert Stol peld 


Imes ift diefe: Die Grafen von Scanagatti erhielten 


ereflanifhen Akademie. Nur Graf Guifeppe, der feine Sekunde das Auge von der Leinwand gleiten läßt. ; 
EN acht eine Ausnahme, bafle foll aber fein Man feht niche nur bie Pracht der Alpenwelt, man lanfverein Hindenburg um die Punkte. 2 In anae a 5 die 3 
Sohn Francesco Kadett werden. Diefer möchte | bekommt einen Begriff von dem Zauber des Winter. Hier dürfte af. die Entscheidung fallen. E imi $a ookan . 
Heber Muſiker werden, und fo meldet fi „feine. inaben+ 8 man erhält fogar einen anſchaulichen © ra- Jier e te En ung fie die deutſchen Farben tragen tollen, 

ih ienſt, und die tis Skikurſus eitlupenaufnahmen bereichern 


; up 
C Polens Olympiakandidaten unterwegs 
is lernt Skilauf, eine Ban rein humorvolle und end ⸗ 


lich einmal nicht 


Elf Nationen gemeldet 


Zur Eishockey ⸗Europameiſterſchaft 


die Akademie ſtrafverſetzt wird und das Kommando onnen, ein prachtvolles Paar Hamburger Zimmer. y 5 ; ? ? 
von Antonias Gruppe erhält. Mehr ſei nicht verraten. feu „Pat und hen aus 12 A Ars geschalten, zeigt 0 che Eishockey · Verband, terſpiele auf den gegangen. Neben den a 
m Ende gibt es zwei glückliche Paare. Der Skikunſtſtücke, die entzückend unbeholfen ausfehen und dem die Durchführung ber Gishockey-Europamei- bereits bekannten zehn Shockeyſpielern treten 9 

tere Schwank verbreitet Altwiener Operettenftim- doch fait akrobatiſch find. Und zwiſchendurch immer] ſterſchaft vom 6.—13. März in Prag obliegt, die Sdiläufer Bronislaw C4 ech, Moty ka. š 
mung und läßt harmloſe, geruhfeme geiten wieder wieder rafender Lauf über herrlichen Pulverfdnee und | hat heute bereits die prinzipiellen Zu „[Stupion, A. und S. Maruſarz am Be 
dig werden. Dolly Haas, Guſtav Fröhlich, die ganze Pracht des Hochgebirges. Wie fiğ die ganze vorliegen: De Stigle 25 Cher 8. er. er goe 8 
Anton Pointner und Tibor von Halamay vere Schar der Skiläufer im Schnee tummelt, dann die rieſigen Sn 2 E d,] tog von boung aus, zuſammen mit d 1 1 
helfen ihm zum Erfolg. Sprünge und raſenden Fahrten, das ift alles fo her ⸗ ſter 3 Frankreich, a: umae eg rg ehg a Beer Bere Ei Bu EE 
nien, „Italien, Schweden un gern. Das 2 : N S E 


„Ronny“ in den Kammerlichtſpielen 75 3 3 1, Cred pi ber Speridl- 

Mit d tt tb telgefpielte Operetten- prung X ug - 

ee, Camerig ai man "an > e. Lee. wia für den 50-Kilometer-Dauerlauf 
ê, m e Ts 

2 2 12 Nen 1 — — gt 


Badſtübner diesmal geſchlagen a | 


ed Weber mit 
Sent gefpielt, Alt ins Son und jót eben die „Helden der Luft” in der Schauburg 
ung, . die. die ige Hand tigt. Eine a hergeſtellt Kämpfe verge 5 À ; 
2 e me — 5 rer mit Hilfe der amerikaniſchen ae genen t, Die an den Aus bau des halbfertigen Sta- GERNE ng Schwergewicht Fe 
* 2 Ar ee a Ipparat que 0 l el iſt[dion s ge werden kann, muß zunächſt einmal ler Bad ſtübner, von dem man gerade in HS- 
Soete ebensutevig:fpiet, ale grope Ga. «| feen ae Ben einee febr | bie Baufirma mit einer Borbena von 500 000 iehter Beit. jo. viel, hörte und ber. jogar „ei 
Fi s ; 7 2 ung vor allem Kronen werden. Europameiſt ichaelſ grog 
F ii grobes f de eines _Gluggeuges. Der Ye 1 een hae en eine Serve hende erde 


ug von Maſchinen, die ufnahmen 


von einem Loopings Abende und abtrudelnden 


, bie zahlrei Ind bilder und d isheri ; j 
e glem joat, e mag, rg et Serni der Datoren, 2 an d 255 den Ver jedoch n a hen euBiid 155 We ar e gewannen ihre A Bå * 5 
à ; man ſich mit oben er 5 ; wahrſcheimli benta ; x 1 
/ bewegen mie Turner | me a; an: 4 enib etio 3 möchſter Gamer iit 3 
der Däne Kaj Knudſen. : 


man um eine Abſage 
wird. 


natürlichem arme, feiner Geſtik und klarer, dent- 
licher Sprache gibt ſie der armen Angeſtellten und der 
großen Sän überzeugendes Leben. In gl end 


Schleſiſche Skimeiſterſchaften 


punkt des Films und geben auch ar Spielhand ⸗ 
Die Schleſiſche Ski⸗Meiſterſchaft wird nun ⸗ 


kung ihren dramatiſchen Höhepun 


Handelsnachrichten 


Ein Ru m über „Das Liebesleben der F 
Pflanzen“, ein origineller Micky-Maus Film 
die neueſte 


und 
das reichhaltige Programm. 


a ns Res beiten Softdeofere, Dans 3 
u 0 aters, u t E 
re > Win Grill und Kurt Beiper- „Der verjüngte Adolar“ im Capitol mehr, ſofern es die Schneeverhäftniſſe gestatten, - K 
Delgo 2 8 a e Be Das Thema von der Berjüngung, das biefen| dun 3. und 4. Januar in Bad Reiner) a 
lee Ge De ebeskeben ber|fiilm be nicht nen. Es it aber hier in den Sti dub he Senkung der Frachtsätze E 


der Küstenkohlentarife 


Der Pressedienst der Reichsbahndirektion 
Oppeln teilt mit: 


g 2 i G “ SThalia:| Art de igerten ° kdarſtell d ig · l È i i $ 
275 garren e neten Schafen bie Gilmbiühne berech. Bi = sand 8 ein e e ir 1 achom die Deutsche Reichsbahn ab 16. 
lauf a er en ee e a Pi iNe mber 1931 die Frachteätze des allgemeinen 


Kohlenausnahmetarifs 6 und die Frachtsätze der 2 | 
Ausnahmetarife 6f, 6p und 61 nach Ost- 8 


Polizei Natibor ansneichaltetia:s: ser vu areen 12 Aa Eer E 


j Tarifsenkungsaktion entsprechend der Notver- 7 
Senſationelle Tabellenverſchiebung in der ordnung vom 8. 12. 1981 mit Gültigkeit vom "Er 


pa Em ne ee | Gine Vogelſchutwarte 


155 ee e e ats Die ere ee Oberſchleſien 


entdeckt die heiligen drei Brunnen, die man bisher s 1 rr 2 
ee b Gin mea Biram ee Kg ee, Turnerhandballmeiſterſchaft 16. Januar 1932 ab auch die übrigen Fracht. 
Tale To oii Neft in ih, daß durd feine Freilegung| Bei der Brovina Oberichlefien ift eine den a die Die Handbaumeiſderſchoft der Turner feeint Pie Pr Küstenkohlentarife weiter ermäßigt. 
und die Errichtung eines Staudammes eine gro- ſchutz warte ins Leben gerufen worden, die nun — wo es dem Ende zugeht — genau wie im | Die Ermäßigung beträgt für SA 


a) Kohlen usw, zum Ortsverbrauch: nach den BR; 
Hafenplätzen, nach den Plätzen in Ostpommern, je 
im engeren Stettiner Wirtschaftsgebiet und: in E 
Schleswig-Holstein 1,00 Mark je Tonne, nach Ta 
den übrigen Empfangsplätzen 0,50 Mark je 9 
Tonne, 

b) Bunkerkohlen: von Ober- und Nieder- 
schlesien nach den Hafenplätzen in Pommern 
und: Mecklenburg 2.00 Mark und nach den ost- 
preußischen Hafenplätzen 1,% Mark je Tonne, “2 
vom Ruhrrevier gleichmäßig 1,50 Mark je To., 2 

c) Auskuhrkohlen: die am 1. Juli 1930 ein- E 
geführten Frachteätze für Auslandskohlen nach 2 
"ra gi 4 7 und niederländischen g 
r 7 i je ü ie tro T nach 
Vogelſchutzes vor Augen zu führen Aber auch] Es iit aber anzunehmen, daß man der Polizei F 15 . 2 sn 
vom Standpunkt der Wiſſenſchaft werben! Ratibor eine ganze Anzah auf dem Felde ge- 0.50 Mark je Tonne gesenkt. Im Verkehr von 
das Gebiet und der demnächſt Naturſchußgebietf wonnenen Punkte am „grünen Tiſch“ absprechen Ober- und Niederschlesien (Ausnahmetarit 6 
werdende Neuhammertei bearbeitet wer- wird. In dieſem Falle würden die Poliziſten, die und Ausnahmetarif 6p) erhält jedoch Stettin 2 
den. Zu dieſem Bwed ift die Warte der Staat. heute ie beſte eine Ermäßigung von 0,80 Mark. Ab 16. Januar 
e , n ee , ee Kol e eee e ee ee eee 

. ngare DAN. | die die größten Ausſichten ie 1 tlsigwerk nach Stettin für Kohlen zum Be. 
ee PEE a E Oe E E ee RN Deea Ortsverbrauch 7,00 Mark, für  Bunkerkohlen 
dungen in dem lebhaften Zuagebiet er- Dee Spie erde aa a0 8 112 . le und für Ausfuhrkohlen 4,80 Mark — 

Diese Sätze bedeuten gegenüber dem heute 8 
gültigen allgemeinen Kohlenausnahmetarif 6 
eine Ermäßigung von 42 bis 60 Prozent. Dabei 
bleibt zu berücksichtigen, daß auch der all- Phi 
gemeine Kohlenausnahmetarif 6 vor Bar 
einem Monat bereits um durchschnittlich 12 Pro: 
zent gesenkt worden ist. Der Vorkriegsfracht- 
satz von Oberschlesien nach Stettin, in Höne 
von 7,34 Mark je Tonne wird nunmehr um Dr 
0,34 bie 2,54 Mark je Tonne unterschritten. Re 


p Rraftzentrale errichtet werden kann. Dem ted: ähnlich der Staatlichen Verſuchs- und Mufter- 
niſchen Leiter trachtet ſein Freund nach dem Leben und im hen 

ſtürzt ihn in den Abgrund. Dem Abgeſtürzten gelingt 
die Rettung. Der Miſſetäter ſtürzt ſelbſt tödlich ab 
und wird vom Freunde geborgen. Die Sprengung 
Dp gt ng die Se aan Waſſermaſſen brechen 


vorigen Jer, einen irregulären 8 p 

nehmen. Während im vorigen Schr der ATV. 
ges Ratibor der Leidtragende war, iit es diesmal 
ebenfalls ein Ratiborer Verein, der Polizei- 
„ Ratibor. Von den drei eben- 
ab- falls an der Meiſtevſchaft beteiligten Vereinen, 

die Aus g 1 Bergbeftei- AVV. Beu Gleiwitz und TV. 

gungen, wunderbare Tropfſtein hs di 
artigen Arbeiten am Stauwerk und Bahnbau, die ger]: 
walkigen Kräfte der Waflermaffen und den Erfolg der 
Arbeit. Neben Trenker wirken in den Hauptrollen 
Betty Bird und Boris de Fas. Außerdem ſieht 
man ein gutes Beiprogramm. 


Tabe enführer Proteſt ben worden, weil 
diefer, wie es fih jetzt herausstellt, in ſeinen 
letzten Spielen einen Spieler mitwirken ließ, der 
nicht ſpielberechtigt war. n einer 


Sie eberfhrift fost, das Kriminelle er Hauptinhalt, 
Es handelt fi aß Indizien für 
eine Verurteilung zur Todesſtrafe n ausreichen. Ein 
Vorkämpfer für die Abſchaffung der Todesſtrafe kommt 

ſchuldigerweiſe in den dringenden Verdacht, einen 


Dingo und andere Tiecheſchichten. Bon Emef Tomp 
fon Seton. Frandh’ide Verlagsbuchhand lung 
Stuttgart. Preis 5,60 Mark. ; 

Sierfhidfale werden hier aufgerollt, mit 


iter der Vogel rte ift der Polizei 
„Tragzdien der Mere Reiter Voaelichubiwar: 4 Minuspunkten inne. 
un Sentim 


oberſtleutnant i. R. Jitſchin, Oppeln, Borid- Da 5 s 4 
> seata man in der Meiſterklaſſe auch in Ter- 
ſtraße 44, der über alles Einſchlägige Auskunft] a hot 5 e desc Gon- 


abb. . 7 
j R i. meiſter muß bis zum 24. Jan Sch 
Muſterſtation ausgebildet worden ift, kann er if b 12 — hat der Gan- 


uns 12 = = 
richtung von Parkanlagen, Wäldern und Feldern Handball⸗Obmann ohne erfi 
Ber u De ote es Sangen, sine Desusgen Wea | für dehnen Towie über, Anlenung pon Rogel | Teb bes S8 dee sagen, Berts Jtr 
Buche rwachſ indern. Tier ⸗ſchutzgehölzen ge f Anforderung Vor ⸗ Sonntag 79205 b. 
— tang l Berne e träge halten. e nun auſichtsreichſten Mannſchaften ATB. Bete 


Die politische Verschuldung der Welt 


Für die interalliierten Kriegsschulden und die 
damit in Zusammenhang stehenden Ver- 
pflichtungen einer Reihe kleinerer Staa- 
ten ist gegenwärtig als Kapitalwert ein Brutto- 
betrag von rund 54,6 Milliarden Mark anzuneh- 
men. In dieser Summe sind jedoch 17 Milliar- 
den Mark Verpflichtungen des ehemaligen 
Rußland enthalten, für die noch keine 
Regelung getroffen ist. Vom Rest entfallan 
33 Milliarden Mark auf die Schulden der repa- 
rationsberechtigten Mächte, für die nach An- 
rechnung der gegenseitigen Schulden und For- 
derungen ein Nettobetrag von 26.8 Milliarden 
Mark festzustellen ist. Mit dieser Summe sind 
die reparationsberechtigten Mächte an die Ver- 


einigten Staaten verschuldet. Die 
deutschen Reparationsverpflichtungen haben 
nach dem Young-Plan einen Barwert von 


39 Milliarden Mark, sie sind insofern. mit den 
interalliierten Schulden in Beziehung gesetzt 
worden, als aus den deutschen Zahlungen die 
Verpflichtungen der reparationsberechtigten 
Mächte abgedeckt werden. Der weitaus größte 
Teil der politischen Schuldenzahlungen fließt 
letzten Endes in die Vereinigten Staaten, die 
für das Fiskaljahr 1931-32 (endend am 30, 6.) 
253 Millionen Dollar Zins- und Kapitalbeträge 
erhalten hätten, wenn sie nicht gestundet wor- 
den wären, (Wd.) 


berliner Produktenmarkt 


Wieder sehr ruhig 


Berlin, 15. Januar, Nachdem sich im 
gestrigen Nachmittagsverkehr die schwächere 
Grundstimmung am Produktenmarkt erhalten 
hatte, war die Tendenz heute vormittag zeit- 
weise etwas stetiger; bei Börsenbeginn gestal- 
tete sich das Geschäft aber wieder schleppend. 
Das ‚ersthändige Offertenmaterial von Brot- 
getreide ist zwar an sich mäßig, reicht aber 
zur Befriedigung der vorhandenen Nachfrage 
völlig aus. Die Mühlen und der Handel sind 
im ihren Dispositionen wieder sehr vorsichtig, 
da man erst Klarheit über eventuelle nene 
Maßnahmen der Regierung gewinnen will. In 
diesem Zusammenhang wurde die Möglichkeit 
eines Austauschexportes von Hafer gegen Wei- 
zen erörtert, in der Preisgestaltung wirkte sich 
dies aber noch keineswegs aus. Am Prompt- 
markte waren insbesondere für Weizen 
gestrige Preise nicht durchzuholen, und auch 
der Weizenlieferungsmarkt setzte bis 1 Mark 
schwächer ein. Roggen lag dagegen ziemlich 
stetig, aber auch sehr ruhig. Weizen- und 
Roggen mehle werden zu unveränderten Prei- 
sen für den laufenden Bedarf gekauft, wobei 
billigere Provinzroggenmehle etwas bevorzugt 
sind. Hafer liegt bei ausreichendem Angebot 
stetig,. eine nennenswerte Belebung der Nach- 
frage ist noch nicht eingetreten. Gerste ist, 
namentlich in Industriequalitäten, weiter ge- 
fragt. Weizen- und Roggenexportscheine ‚waren 
auf gestrigem Stand angeboten. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 15. Januar 1932. 


Weizen Welzenklefe 9,50—10,00 
er 222—224 | Weizenkleiemelase — 
. ch 239239114 Tendenz: ruhig 
* 200-381, Ro ‚zenkleie 9,50-10,0 
s endenz: ruhig 
Tendenz: ruhig für 100 kg. brutto einschl. Sack 
Rogzen in M. frei Berlin 
Märkischer 196—193 | Raps 
3 März 208 Tendenz: — 
k Mai 212 für 1000 kg in M. ab Stationen 
5 — Leinsaat — 
Tendenz: ruhig Tendenz: 
Gerst für 1000 kg in M. 
Braugerste 160—170 Viktoriaerbsen 21.00 27.50 
Fuftergerste und Kl. Speiseerbsen 21.5024. 00 
Industriegerste — 155—160 | Futtererbsen 15,00—17,00 
Wintergerste, neu Peluschken 16,00—18.00 
Tendenz: stetig Aokerbohnen 14.00—16,00 
Hafer S 
laue Lupinen 10. 12.00 
Märkischer 135—143 Gelbe Lupi: 14.00— 
= März 154¼½—154½ Koradia.. 75 ~“ nr 
.` Mai 162 neue 22.00—28.00 
°. vE Rapskuchen — 
Tendenz: etwas fester Leinkuchen 11,90—12,00 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Erdnuskuchen 2 
Erduusmehl — 
Mais Trookenschnitzel 
Plata — prompt 6,50 
Rumänischer — Sojabohnenschrot 11,40 


tür 1000 kg in M. Kartoffelflocken 12,10—12,30 


für 100 ke in M ab Abladestat. 


Weizenmehl 271—811 märkische Statio 
p nen flit den ab 

Tendenz: ruhig Berliner Markt per 50 kg 
fur 100 kg brutto einschl. Sack | Kartoffeln. weiße — 

n M. frei Berlin 2 rote — 
Feinste Marken üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue — 

IbfL — 

Roggenmehl a Ra T 
Lieferung , 27—29, | Fabrittartotreim — 
Tendenz: ruhig pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 


Zurückhaltend 


Breslau, 15. Januar. Die Unsicherheit über 
die neu angekündigten Agrarmaßnahmen ver- 
aulaßten die Käufer zu größter Zurückhaltung, 
Das Angebot ist nicht sehr groß, doch reich- 
licher als in den letzten Tagen. Für Rog- 
gen und Weizen wurden 1 Mark niedrigere 
Preise als gestern bezahlt, während Gersten un- 
verändert liegen. Das gleiche gilt für Hafer. 
Am Futtermittelmarkt ist keinerlei Be- 
jebung eingetreten. Die Forderungen lauten 
unverändert, doch kommen Umsätze nur in 
kleinsten Teilquantitäten zustande, 


Posener Produktenbörse 

Posen, 15. Januar. Roggen 615 To. Parität 
Posen Transaktionspreis 2725, Weizen 75 To. 
Parität Posen Transaktionspreis 24,75, mahl- 
fähige Gerste A 20,25—21,25, B 22—23, Brau- 
gerste 24,50—2550, Hafer 2150—22, Roggen- 
mehl 65% 37—38, Weizenmehl 5% 35.75 
37,75. Roggenkleie 15,75—16,25. Weizenkleie 14 
25, grobe Weizenkleie 15—16, Raps 32—%, 
Viktoriaerbsen 24—28, Folgererbsen 29—90, 
Stimmung ruhig. EN 8 


Handel + Gewerbe + Industrie 


Möglichkeiten des Endes 
der französischen Vormachtstellung 


Für Frankreich war die Erringung und 


Behauptung seiner politischen 
lung nur möglich infolge der 
Reparations leistungen. Diese 
schafften Frankreich nicht nur seinen G 


Vormachtstel- 
deutschen 


ver- 
old- 


schatz, sondern vor allem auch die Frei- 


haltung aus der 
krise. Mit Einstellung der deutschen Le 
gen wurde auch Frankreich in die Wel 


eltwirtschafts- 


istun- 
tkrise 


einbezogen; während es bisher infolge der 
deutschen Leistungen seiner Wirtschaft billiges 


Betriebskapital zuführen und darüber 


hinaus 


noch sehr erhebliche Beträge an das Ausland 


ausleihen konnte, muß sich nunmehr 


auch 


die französische Wirtschaft der Weltkrise an- 


passen, und zwar in dem Augenblick. in 


dem 


die Steigerung des französischen Index’ in der 
Zeit, in der in allen anderen Ländern der Index 


gefallen ist, die Konkurrenzfähigkeit 
reichs sehr erschwert. 
sich die Notwendigkeit der 


Bereitstellung eines Betrages von 


- Frank- 
Als erste Folge zeigte 


3,5 Milliarden Franken zur Bekämpfung 


der Arbeitslosigkeit, 


einer Stützung von landwirtschaftlichen Ge- 
nossenschaften, von Banken usw., einer Sub- 


ventionierung von Eisenbahnen 
Schiffahrteunternehmen usw. Eine 
Schwächung Frankreichs erfolgte 


und 


weitere 
durch die 


Preisgabe des Goldstandards durch 
England und andere Länder, die — nebenbei 


bemerkt — eine staatliche Stützung der 


Bank 


von Frankreich mit 2,5 Milliarden Franken not- 


wendig machte; der letzte Angriff des 
ken auf das Pfund Sterling verursachte 


Fran- 
zwar 


einen Rückgang des Pfund-Kurses, die gewollte 


politische Nachgiebigkeit Englands konute 
nicht mehr bewirkt werden; denn die 
nutzung der Macht des Goldes zu 
Zwecken muß an den Grenzen derjenigen 
der halt machen, die sich durch Aufgabe 
Goldstandards seiner Herrschaft 
haben. Weiter kommt hinzu, 


aber 
Aus- 


politischen 


Län- 
des 


entzogen 
daß Frankreich 


seine sehr hohen Auslandsguthaben 
nur sehr langsam flüssig machen kann. Frank- 
reich ist gezwungen, die Länder finanziell zu 


unterstützen, die es in seinem politischen 


Ein- 


flußbereich halten will; in dem Augenblick, in 
dem es diese Zahlungen einstellt oder zurück- 


fordert, tritt eine 


entsprechende Verringerung 


des, französischen Einflusses ein, die. Frankreich 


RETTET EEE RENT TP EAA N EER REES 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: abgeschwächt 


15.1 1141. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 k; 206 226 
. . . 230 230 
è x R 216 216 
Sommerweizen, hart. glasig 80 kg — — 
Roggen (schlesischer) 
ktolitergewicht v. 70,5 kg 204 204 
. * * — mey 
m „ 68.5 200 200 
Hafer, mittlerer Art u. Güte neu 142 142 
Braugerste feinste 177 177 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 168 168 
Wintergerste 63—64 kg — — 
Industriegerste 63—64 kg 168 168 


Hülsenfrüchte Tendenz: ruhig 


*) 65%iges 1 RM teurer. 60% ges 2 RM teurer. 


15. 1. 12. 1. 15 1 12. 1 
Vikt.-Erbs. | 21-27 | 25-27 | Pferdebohn.| 13-18 17 18 
Ib.Erbs.m. - - Wicken 19-20 19-20 
kl. gelb. Erbs. — - Peluschken | 18-19 18-19 
00 grüne Erbs. 34-36 | 34-37 lbe Lupin. — 
weiße Bohn. | 19-21 19-21 laue Lupin.“ - 
Futtermitte) Tendenz stetig 
15. 1. 12. 1. 
Weizenkleie 9.00 - 9,75 9,00—9,75 
Roggenkleie 9,25 = 10,00 | 9,25—10,00 
Gerstenkleie — — 
Rauhfutter Tendenz stetig 
15. 1 12. 1. 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. | 10 1,0 
F D bindfgepr. 1.00 1,00 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 1,30 1,30 
5 8 bindfadgepr. 1,00 1,00 
Roggenstroh Breitdrusch 1,60 1,60 
Heu, gesund. trocken, neu | 2, | 2,00 
Heu, gut, gesund, trocken, alt = — 
Heu. gut gesund. trocken neu | 2,80 2,30 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — — 
Mehl Tendenz: abwartend 
* 15 1 14. 1. 
Weirenmehl 60%) neu 31 31 
Roggenmehl) 70% ) neu 29 29 
Auszugmen: 37 377 


Berliner Viehmarkt 


Ochsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
1. ungere R = . 
2. ältere © . 
b) sonstige vollfleischige, 1. jüngere . . 
2. ältere . . . 
00 fleischige Š . . . * 
D gering g f e . 
Bullen 


a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 
b) m. volltleischige oder ausgemästete 
c) fleischige : 8 > . . 
d) gering genährte A ? z . 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 
b) 5 a vollfleischige oder ausgemästete 
c) fleischige j N $ . 
d) gering genährte N 
Färsen 
a» vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 7 . . . . ` 
b) vollfleischige . . . . a .. 
c) fleischige à r . . 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast 
b) beste Mast- und Saugkälber 
e mittiere Mast- und saugkälber 
d) geringe Kälber N 


PL} .v 


2’»» 


4 


26 Tendenz stetig, gewöhnl. prompt 14t, 
FH ferung 19%.. 


Pfund leicht rückgängig ` 


Berlin, 15. Januar. Die Tendenz der Lom- 
doner Börse war im Verlaufe gut stetig. 
doch schwächten sich Britische Staatspapiere 
auf Realisationen leicht ab, Verschiedene in- 
ternationale Werte hatten sehr lebhaftes Ge- 
schäft, Industriepapiere waren leicht rück- 
gängig. Zu Beginn der heutigen Pariser 
Börse zeigte sich eine gewisse Unregelmäßig- 
keit, doch wurde die Tendenz im Verlaufe fest, 
und bei lebhaftem Umsatz ergaben sich wie- 
derum Kursbesserungen. Das Geschäft an 
der Brüsseler Börse war ebenfalls sehr 


Privatdiskont 7 Prozent. 


lebhaft, nach Schwankungen kam zum Schluß 
eine festere Tendenz zum Durchbruch. Im 
Verlaufe der Amsterdamer Börse trat 
kaum eine Erholung ein, das Geschäft blieb 
sehr ruhig. Dawesanleihe behauptete sich got, 
während Kenne 2 Prozent einbüßte. Die 
Stimmung an der Wiener Börse war 
freundlich, und die Kurse konnten sich über- 
wiegend etwas befestigen. Die N W- Lorker 
Börse eröffnete wiederum in fester Haltung. 
Die Stimmung bleibt zuversichtlich, und das 
durch Gewinnmitnahmen herauskommende Ma- 
terial findet schlank Aufnahme. 

An den internationalen Devisenmärkten blieb 
der Dollar recht schwach. Die beabsichtigte 
Kreditexpansion in den Vereinigten Staaten 
hat eine gewisse Beunruhigung hervorgerufen, 
und es wurden Dollarabgaben vorgenommen. 
In Amsterdam stellte sich der Dollar auf 
49,15% nach 249.45 heute früh. Das Pfund 
war auf Gewinnmitnahmen wieder etwas leich- 
ter und ging auf 3,48% gegen den Dollar zu- 
rück, gegen den Gulden stellte es sich auf 8,69, 
gegen Paris auf 88,90 und gegen Zürich auf 
17914. s 


im Zusammenhang mit der Pfundkrise einge- 
stellten ostoberschlesischen Eisenausfuhr nach 
Rußland zu erörtern. Im Falle einer Ueber- 
windung der in den letzten Monaten entstande- 
nen Finanzierungsschwierigkeiten soll bei den 
Berliner Verhandlungen das Programm der 
etwaigen neuen Eisenlieferungen aus Ostober- 
schlesien in seinen Grundzügen festgelegt wer- 
den. 


unter allen Umständen vermeiden muß. Die 
finanzielle Lage Frankreichs wird sich aueh 
dann verschärfen, wenn die beträchtlichen Aus- 
landsgelder, die jetzt wegen des Glaubens an 
die Stabilität des Franken in Frankreich angs- 
legt sind, zurückgezogen werden. In 
Verbindung damit steht die Unsicherheit 
der französischen Sparer. die u. a, 
auch in der Ansammlung privater Goldbestände 
zum Ausdruck kommt. Während Frankreichs 
ausländische Finanzanlagen uneintreibbar bleiben 
bezw. während Frankreich mit der bestimmten 
Aussicht auf Illiquidität weiter Geld ins Aus- 
land borgen muß, hat sich im Gegensatz dazu 
die finanzielle Stellung der Vereinigten Staaten 
und Englands gebessert; eine wirtschaftliche Er- 
holung würde die von diesen Staaten ausge- 
liehenen Gelder allmählich wieder flüssig 
machen. 


Erste Voraussetzung für eine Bereinigung der 
durch Frankreich erzeugten Weltkrise ist die 
Auseinandersetzung zwischen 
Deutschland und Frankreich, Um 
diese in einem für Deutschland günstigen Sinne 
durchführen zu können. ist notwendig, daß neue 
deutsche Leistungen nicht ‚mehr nach Frank- 
reich gehen; denn nur sie ermöglichten die bis- 
herige französische Politik. Ganz zweifellos hat 
die politische Isolierung‘ Frank- 
reichs im der Welt Fortschritte gemacht, Vor 
allem haben die Vereinigten Staaten 
erkannt, daß sie den Weltkrieg noch einmal 
bezahlten, in dem sie Kredite naeh Europa und 
nach Deutschland schickten; die Vereinigten 
Staaten, die den Friedensvertrag nicht an- 
erkannten, haben ihn indirekt zum größten Teil 
finanzieren müssen. Bleibt der Grundsatz der 
Reparationszahlungen aufrechterhalten, wird 
die politische Vormachtstellung Frankreichs aufs 
neue gestützt. Gelingt Frankreich dieser Plan 
nicht, ist der Anfang sener Schwächung 
gemacht. Voraussetzung dazu ist aber ent- 
schiedenster deutscher Wider- 
stand; fehlt der unbedingte deutsche Wider- 
standswille gerade in dem Augenblick, in dem 
zum ersten Male auch Frankreichs Stellung eine 
Schwächung zu erfahren scheint. ist erneut der 
Zeitpunkt gekommen, in dem das Ausland zu 
Lasten des Nachgiebigen sich einigen wird. Das 
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terdam: Preis für 100 kg in Mark: 71%. 
Berlin, 15. Januar. Kupfer 59 B., 58 G., 
Blei 21% B., 21 G., Zink 2% B., 21% G. 
London, 15. Januar. Kupfer, Tendenz un- 
regelmäßig, Standard per Kasse 40% 40%, 
27 3 Monate 40% —40"/ıs, Settl. Preis 40%, 
lektrolyt 47—49, best selected 42%-—43%, Elek- 
trowirebars 49, Zinn, Tendenz stetig, Standard 
per Kasse 141%—141%, per 3 Monate 144%— 
145, Settl. Preis 141%, Banka 160%, Straits 
144%, Blei, Tendenz stetig, ausländ. prompt 
15/1, entf. Sichten 15°/ıs, Settl. Preis 15%, Zink 
Settl. 
unce) 19%, Lie- 


Warschauer Börse 


Bank Polski 103,00 r 

Dollar 8,91, Dollar privat 8,9135, New York 
8,921, New York Kabel 8,927, Belgien 124,05, Hol- 
land 358,45, London 31,35—31,30, Paris 35/02, 
Prag 26,41, Schweiz 173,95, deutsche Mark privat 
211,55, Pos. Investitionsanl. 4% 84,50, Bauanleihe 
3% 8232,25. Eisenbahnanleihe 5% 34, Dollar- 
anleihe 6% 56, 4% 43,50-44, Bodenkredite 44% 
41,50, Tendenz in Aktien schwächer, in Devisen 
uneinheitlich. 

Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 7,82. Termin-Schlußnotierun- 
gen. Tendenz stetig. Januar 1982: 7,35 B., 
7.25 G., März 7,36 B., 7,35 G. Mai 7,50 B., 7,46 
G., Juli 7,68 B., 7,61 G., Oktober 7,86 B., 7,83 
G. Dezember 799 B., 7,96 G. 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O.-8 
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Polnisch-russische Eisenverhandlungen 
in Berlin 


Der Bevollmächtigte der Vereinigten Königs- 
und Laurabütte und der Bismarekhütte, Konsul 
Brygiewicz, begibt sich demnächst nach 
Berlin, um dort mit Vertretern der Sowjet- 
regierung die Möglichkeit einer Fortsetzung der 


